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gedeihen lassen , die er füllte . Hätte man im Herzensgründe
des Holzhauers lesen können , vielleicht hätte man dort ge¬
sehen , daß er den Wunsch hegte , eines Tages wie die Eichen
unter dem Kusse der guten Axt zu sterben , wenn er eben zu alt

sein würde , um das Leben noch weiter schleppen zu können .
Diesen Gedanken überließ er sich , wenn er den Eickwald

durchschritt , und sie quälten ihn auch , als er mit seiner kleinen
Last nach Hause kam . Dennoch wandte er sich überrascht
um , als er seine Thür hinter sich geschlossen hatte . Es

herrschte eine seltsameHelle um ihn her , und das war umso
sonderbarer , als der Himmel draußen düster war . Ein

Sonnenstrahl war mit ihm in die Hütte gedrungen .
Der Vater La Hache legte das Kind auf das Strohbett

und begann , es mit großer Verwunderung zu betrachten .
Ein leichtes Lachen , gleich dem Plätschern einer Quelle in
einem Felsspalt , verklärte das rauhe Gesicht des alten Baum -

sällers und er ließ sich freundschaftlich am Bart ziehen . In
einer Holzschale war noch ein wenig Milch übrig geblieben ,
er holte sie . Der Sonnenstrahl trank wie ein kleines

Kätzchen und der gute Mann war überglücklich ; doch er

wußte nicht , war es die gute Handlung , die er eben voll¬

bracht , oder war es nur das Lächeln dieses kleinen Mundes ,
daö ihn so zufrieden stimmte .

Die Nacht sank nach und nach hernieder und das Kind

schlief vor Ermüdung auf dem rauhen Lager ein ; das

Geräusch seines Athmens vermischte sich mit dem Schweigen
der Hütte ; der feine Ton der Nachtigall klang bis zu dem

Strohdach herüber und der Holzhauer ließ den alten Kopf
in die Hände sinken .

Er begriff , daß ein neues Leben für ihn begonnen und
daß auch er vielleicht das menschliche Glück wiederfinden
würde , das er aus längst entschwundenen Jahren gekannt ,
als er noch Kind war . Seitdem hatte er nur Anstrengungen
und Elend erlebt und nie zärtliche Worte vernommen .

Das Kind schlief ; er trat näher und entkleidete es , doch
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Asien .
Palästina und Syrien brachte im Herbste der Besuch

deS deutschen Kaisers , der bereits anderweit beleuchtet wurde , in
Aufregung . Die Bevölkerung bereitete dem deutschen Kaiser , als
einem Freunde des Sultans , eine ungewöhnlich herzliche Aufnahme .

» hatten ; es kam zu heftigen Kämpfen zwilchen
immedanern , die erst durch Entfaltung starker

Waffenmacht Seitens der Großmächte beendet werden konnten und
ein strenges Strafgericht zur Folge hatten . Diese Vorfälle ver¬
anlaßten die Mächte , nunmehr mit aller Entschiedenheit auf der
Räumung der Insel durch die türkischen Truppen zu bestehen .
Wohl oder übel mußte sich Abdul Hamid dieser Forderuim fügen ;
er befahl am 17 . September die Zurückziehung seiner Truppen .
Am 15 . November verließen die letzten türkischen Soldaten die
Insel , deren türkische Staatsangehörigkeit damit ein für allemal zu
Ende war . Damit schien auch des Sultans Interesse für Kreta
erloschen zu sein , denn er setzte dem von den Mächten nun wieder
aufgenommenen Vorschläge , den Prinzen Georg zum Oberkommissar
der

"
Mächte aus Kreta zu ernennen , nur mehr passiven Widerstand

entgegen . Bereits am 21 . Dezember hielt Prinz Georg seinen
Einzug in die Hauptstadt Kanea , und schon am 26 . verließen die
Admirale der Großmächte die Insel .

Rumänien bildet unter den unruhigen kleinen Staatswesen
der Balkaichalbinsel den ruhenden Pol in der Erscheinungen Flucht .
Auch das Einvernehmen mit Rußland , das seither zu wünschen
übrig ließ , hat König Carol zu einem freundlichen zu gestalten
verstanden , und bei emcr Reise die er mit dem Thronfolger Ende
Juli nach Petersburg unternahm , durste er sich des herzlichsten
Empfanges Seitens des Czaren erfreuen .

Zn Serbien hat Exkönig Milan wieder Oberwasser be¬
kommen : er wurde am 6 . Februar zum Oberbefehlshaber des Heeres
ernannt . Mit den seither herrschenden Radikalen scheint König
Alexander völlig gebrochen zu haben ; er löste am 22 . März die' " " »> li -ß am 5 . Juni Neu -

Radikalen der Ab -

Die Türkei hat sich im Jahre 1898 nach altbewährtem
Rezepte durch ihre mannigfachen Nöthe bindurchgearbeitet , doch
mußte sie sich es gefallen lasten , daß ein weiteres Glied ihres
europäischen Staatskorpers , die Insel Kreta , losgelöst wurde . In
Armenien herrschte ausnahmsweise im ganzen Jahre leidlicheRuhe ,
dagegen machten die unaufhörlichen Unruhen in Macedomen und
in deren Gefolge fortwährende Grenzplackereien mit Serbien ,
Montenegro und Bulgarien der türkischenRegicmng viel zu fd ^ r *
Nach innen und außen wurde das Ansehen des Sultans bedeutend

| geyobenden Besuch des deutschen Kaiserpaares in Konstantinopel

I ^ rct a , ipn deswillen im Vorjahre der griechisch - türkische
| Krieg geführt worden war , stand das ganze Jahr über unter der

Herrschaft der Großmächte , die die Insel mit Kriegsschiffen mn -
E geben und ihre festen Platze mit Truppen besetzt hatten . Der Plan ,

den Prinzen Georg von Griechenland zum Generalgouverneur von
Kreta zu ernennen , muhte zunächst im Februar infolge energischen
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Nrrle .

Novellette nach dem Französischen von Wilhelm Thal .

I .
Als der Vater La Hache , der Holzhauer vom Bois - de -

Chönes , eines Abends mit seiner Axt auf der Schulter nach
Häufe ging , fand er an einem mit grünem Moosbewachsenen
Fußpfad ein kleines schreiendes Wesen . Der Vater La
Hacke hatte ein gutes Herz und ging auf die Kleine zn , um
ihr , so weit es ihm möglich war , Hülfe zu bringen . Er

E konnte zuerst nur die blauen Augen des Kindes und seine
rosigen Wangen unterscheiden , denn das Alter hatte seine
Blicke bereits ein wenig getrübt . Er bückte sich und nahm
das Kind vorsichtig in die Höhe , dann nahm er es mit in"

fr seine Hütte .
Die Hütte des Vaters La Hache befand sich inmitten

eines Eichenwaldes , die Wände waren aus Baumzweigen
hergestellt und das Dach mit Stroh belegt ; man trat durch

r- eine Thür aus Blättern ein , und sah durch Fenster aus

Ephen unter Vorhängen aus Blumen auf den Wald hinaus .

, Der Vater La Hache schlief auf Stroh , seine gute Axt lag
neben ihm und unter den Kopf legte er als Kopfkissen eine

s Flasche voll rothen Weines . Die Möbel waren spärlich ver¬
treten und man aß gern mit den Fingern , doch die Hütte
war trotzdem ein wahrer Palast , und man sieht im

„ Sommernachtstraum
" des großen Shakespeare nichts

. Schöneres . Der Vater La Hache kannte den großen
t Shakespeare allerdings nicht , doch dafür kannte er die

X Sommernächte recht genau , und in einer dieser Nächte legte
s- ihm ein freundlicher Kobold ein kleines Mädchen in den

= Weg , das sicherlich nicht allein hierhergekommen war .

Der gute Mann hatte nie ein Kind in den Armen ge -

l halten , bettn die Gattin , deren Namen er aus Freundschaft

l tfug , hafte ihre rauhen Liebkosungen nur den Bäumen an «

« . Jahrgang .
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Widerspruchs des Sultans aufgegeben werden . Am 15 . Februar
zog sich Deutschland von der Insel ganz zurück , und am 12 . April
folgte Oesterreich- Ungarn diesem Beispiele , sodaß die fernere Ent¬
wickelung der Geschicke Kretas von England , Frankreich , Italien
und Rußland geleitet wurde . Die vier Mächte ließen , am 19 . Juni
die Wahlen zur kretischen Nationalversammlung vornehmen , denen
sich die Mohammedaner völlig fernhielten . Dieses Parlament nahm
am 20 . Jul : die von den vier Großmächten ausgearbcitete Ver¬
fassung der Insel an , die zwar die Oberhoheit des Sultans
scheinbar aufrecht erhielt , in Wirklichkeit aber aus Kreta ein selbst¬
ständig regiertes Land machte . Neue blutige Unruhen brachen am
5 . September in Kanea gegen die Engländer aus , die sich der Zoll -
büreaus bemächtigt hatten ; es kam zu heftigen Kämpfen zwischen

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Außgab « bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur'
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stimmung enthielten , ergaben ein aus 114 Liberalen , 62 Fort¬
schrittlern , 17 Wilden und einem Radikalen bestehendes Parlament ,
das sich willig der Regierung fügte .

Ferdinand , der ehrgeizige Fürst von Bulgarien , hat die so

S erstrebte Königswürde noch immer nicht erlangt . Seine viel -
:n Reisen ins Ausland führten ihn u . A . Mitte Juli nach

Moskau und Petersburg , am 8 . August nach Cetttnje zum Fürsten
von Montenegro . Jrn Lande herrschte während des Jahres leid¬
liche Ruhe .

Griechenland beginnt sich allmählich von den schweren
Schlägen , die ihm der 1897er Krieg zugefügt , zu erholen . Arn
14 . Januar kam die auf Drängen Deutschlands getroffene Ab¬
machung mit den Staatsgläubigern zu Stande , durch die einer
weiteren Schädigung der Staatsgläubiger vorgebeugt und eine inter -
. . .. . i_____ Finanzaufsicht eingesetzt wurde . Die durch den unglücklichen
Krieg beeinflußte Volksstimmung kam am 27 . Februar in einem glück¬
licher Weise vereitelten Mordanschlage gegen König Georg zum Aus¬
druck . Durch eine am 28 . Februar ausgeschriebene, von England ,
Frankreich, ^ Italien und Rußland gewährleisteteAnleihe wurde das
Land in Stand gesetzt , die türkische Kriegsentschädigung zu be¬
zahlen . Die in ihrer Mehrheit aus Parteigängern Delyannis '

bestehende Kammer wurde am 4 . April aufgelöst ; die Neuwahlen
ergaben eine bedeutende Schwächung der Pattn Delyannis ' und

eine Stärkung der friedensfreundlichen Elemente . Die Räumung
Thessaliens durch die türkischen Truppen begann am 15 . Mai und
war in wenigen Wochen beendet . Die von dem Ministerium Zaimis
Dorgenomntcnen gesetzgeberischen Reformen , eine Verminderung der
Beamten und eine anderweite Regelung des Steuerwesens , wurden
am 20 . Juni von der Kammer angenommen . Arn 7 . November
trat das Kabinett , dessen Aufgabe in der Hauptsache erfüllt war ,
imrück , doch bildete Zaimis im Auftrage des Königs eine neue
Regierung . Die Kammer wurde am 20 . Dezember aufgelöst und
-
'
S wurden Neuwahlen auf den 19 . Januar ausgeschrieben .

Britisch - Jndien , das , namentlich in der heißeren Jahres¬
zeit , von der Pest in furchtbarer Weise beimgesucht wurde , war
fortgesetzt der Schauplatz von Unruhen , entstanden durch Auflehnung
der Eingeborenen gegen die zur Bekämpfung der Seuche ergriffenen
Maßnahmen .

Ostasien wurde iiu Ĵahre 1898 mehr und mehr der Tummel¬
platz sich widerstreitender Interessen der civilisirten Mächte , in erster
Lime China , dessen langsame Auftheilnng sich vorzubereiten scheint .
Den Anfang darin machte Deutschland , das am 7 . März einen
Vertrag mit der chinesischen Regierung schloß , durch den rhm die
Bucht von Kiautschou nebst Hinterland abgetreten wurde ; alsbald
ergriff das deutsche Geschwader von der neuen Kolonie Besitz .
Ferner wurden Deutschland Niederlassungen in Hankan und Tientsin
eingeräumt . Dann folgte Rußland , dem China am 24 . März den
festen Platz Port Arthur mit Talienwan abtrat . Arn 4 . April
wurde vertragsmäßig die von den Japanern im Mai zu räumende
Festung Wei - hai -Wei und am 8 . Juni ein großes Gebiet bei
Hongkong den Engländern „verpachtet

"
, und am 12 . April erhielt

Frankreich seinen Äntheil in Kwang -Schau -Wan . Auch in wirth -
schaftlicher Hinsicht entbrannte zwischen den in Ostasien uitereffirten
Mächten ein heftiger Wettstreit , der sich bald zu einem unversöhn¬
lichen Gegensatz zwischen England und Rußland auswuchs . Letzteres
hatte von Port Arthur aus , wohin es die sibirische Bahn weiter
zu bauen im Begriffe steht , seine Hand nach und nach auf die ganze
Mandschurei , insbesondere den wichtigen HafenNiutschwang , gelegt .
Welch ' lebhaftes Interesse Deutschland an den Vorgängen in O ;t-
asien nimmt , kam zum Ausdruck in der Entsendung des Prinzen
Heinrich nach Kiautschou , von wo aus dieser amjlZ . Mai in Peking
eintraf und dort am 14 . vom chinesischen Kaiser empfangen wurde .
Kiautschou wurde am 2 . September zum Freihafen erklärt ; andern
wirthschaftlichen Ausbau der Kolonie wird mit allen Kräften
gearbeitet . Sim 21 . November enthüllte Prinz Heinrich ein zu
Shanghai zu Ehren der Untergegangenen des „Iltis "

errichtetes
Denkmal . Die beginnende Zersetzung des chinesischen Riesenreiches
im Innern zeigt sich auch in einem großen , seine Spitze gegen das
Mandschu -Herrscherhaus richtenden Aufstande im Süden Chinas ,

der seit Anfang Juli wüthet und heute noch nicht bewältigt ist . Am
Kaiserhofe zu Peking rangen im Sommer Monate lang England unh
Rußland um den tonangebenden Einfluß . Stuf des letzteren Seite
stand der verschlagene Ll -Hung -Tschang , während sich der Kaiser zu
England und der westlichen Kultur hinneigte . Schonfchien es , als
sollte England den Sieg davon tragen , denn am 9 . September fiel
plötzlich Li - Hung -Tschang in Ungnade , wurde aller seiner Slemtft
entsetzt , und es erschien eine Reihe kaiserlicher Erlasse, die curot
päischen Verhältnissen zusteuerten . Da trat Rußland mit allem
Nachdruck in die Bresche ; es fand eine wichtige Verbündete in bei
Kaisers Tante , der Kaiserin -Wittwe , die aller westlichen Kultur
feind ist . Durck eine Palastrevolution wurde am 21 . September ,einen Tag nach dem Empfange des japanischen Ministers Marqui »
Ito durch den Kaiser , der junge Kaiser entthront , und die Kaiserin ,
Wittwe übernahm die Regentschaft ; Li -Hung -Tschang erhielt Ami
und Einfluß wieder , der vorwiegende Einfluß Englands war völlig
gebrochen und wollte sich trotz aller drohenden englischen Flotten¬
kundgebungen bis heute nicht wiedergewinnen lassen. Auch mit den
Interessen Frankreichs kam England , als ersteres als Ausgleich für
Ermordung eines Missionars Vergrößerung seiner Niederlassung in
Shanghai forderte , in Widerstreit .

Japan bildete zu allen diesen Vorgängen den aufmerksam
beobachtenden , seine Zeit abwartenden Zuschauer . Im Innern hat
das aufitrebenbe Land mit den Segnungen der westlichen Kultur
auch die Ministerkrisen übernommen . Am 12 . Januar bildeten die
Grafen Ito und Oknma ein neues Ministerium , das am 13 . März
Neuwahlen zum Abgeordnetenhaus vornehmen ließ . Doch konnte
das Kabinett sich mit diesem über wichtige Fragen nicht einigen
und löste deshalb am 10 . Juni das Parlament auf . Am 26 . Juni
mußte Graf Ito , dessen zurückhaltende chinesische Politik viele An¬
feindung fand , zurücktreten , woraus Graf Okuma das neue Kabinett
bildete . Unter dessen Herrschaft trat am 1 . Juli das neue Handels¬
gesetzbuch , am 15 . Juli das neue bürgerliche Gesetzbuch in Kraft .
Da die N uwahlen zum Abgeordnetenhaus keine zuverlässige
RegierungS nehrheit ergaben , trat auch dieses Ministerium anfangs
Noveniber zurück , und nun bildete Marschall Graf Jamagata eine
neue Regierung .

Betreffs Koreas kam am 12 . Mai ein Vertrag zwischen
Rußland und Japan zu Stande , der die Interessengebiete beioet
Machte begrenzte und die Unabhängigkeit Koreas gewährleistete .
Eine im November sich geltendmachende Strömung gegen die Aus¬
länder veranlaßte ein gemeinsames Eingreifen der in Korea inter -
effirten Mächte .

Wichtige Ereignisse spielten sich auf den Philippinen ab , die
einen Theiss des Kriegsschauplatzes des fpanisch -nordamenkanischen
Krieges bildeten . Schon Anfangs April war , als die Beziehungen
zwischen Spanien und den Vereinigten Staaten den bevorstehenden
Ausbruch des Krieges als zweifellos erscheinen ließen , ein neuer
Aufstand der Tagalen ausgebrochen , deren verbannter Führer
Slguinalbo ans Hongkong nach den Philippinen zurückgekehrt war .
Nach der Kriegserklärung zog sich ein amerikanisches Geschwader
unter Admiral Dewey in Ostasien zusammen , das in der Nacht
vom 30 . April auf den 1. Mai die Einfahrt in die Bucht von
Manila erzwang und das dort ankernde , meist ans veralteten Holz¬
schiffen bestehende spanische Geschwader völlig vernichtete . Alsbald
nahmen die Amerikaner die Belagerung Manilas tn Angriff , zu
deren Förderung sie noch eine beträchtliche Truppenmacht nach
Manila entsandten . Die Insel Luzon gerieth nach und nach in die
Hände der Aufständischen , die am 25 . Mai die philippinische
Republik mit Slguinalbo als Präsidenten ausriefen . Am Tag der
Unterzeichnung des Friedensprotokolls , am 12 . August , ergab sich
Manila den Amerikanern . In dem Vorfriedensprotokoll war zwar
nur die Einräumung einer Kohlenstation an die Amerikaner und
die pfandweise Besetzung Manilas vorgesehen ; trotzdem aber zwangen
die Slmerikaner bei den Pariser Friedensverhandlungen die Spanier
zur Abretung der ganzen Inselgruppe gegen eine Entschädigung
von 20 Millionen Dollars . Die Eingeborenen störten sich wenig
an den Friedensschluß und setzten den Kampf gegen die Spanier
fort ; Anfang Oktober versuchten sie auch dieVisayaS -Jnseln zu be¬
setzen , wurden aber zurückgeschlagen. Wie sich die Amerikaner mit
den Eingeborenen abfinden werden , steht noch dahin .

cs halte an der Wasche kein besonderes Zeichen , das die

Aufmerksamkeit erregen konnte ; nur unter dem Hemdchen
bemerkte er , daß das Kleine in eine Matrosenbluse gewickelt
war , auf der man zwei gekreuzte Aexte bemerkte . Er blieb

lange stehen und betrachtete die Zeichen , dann sagte er zu sich :

„ Zwei Aexte ? Kein Zweifel , sie ist für mich bestimmt
und man hat sie mir in den Weg gelegt , damit ich sie zu
mir nehmen soll . . . "

II .
. . . . Die Hütte hat sich jetzt ein wenig erweitert ;

Winden schlangen sich in den Epheu , Glockenblumen nickten
mit ihren blauen Köpfen auf der grünen Schwelle und in
einem Verschlag meckerte eine Ziege . Auch innen hatte man
einige Acndcrungen vorgenommen , man glaubte Stühle und
Tische zu sehen , ja sogar eine Art Schrank war zu be¬
merken . Die gute Axt hatte die Kraft gehabt , das Alles

hcrzustellen . Endlich hatte sich die Hütte auch noch um
einen kleinen Hundestall vermehrt , denn das kleine Mädchen
mußte doch einen Wächter haben , der es während der

Abwesenheit , des Holzhauers vor jedem etwaigen Angriff
schützte ! ----

Jahre , viele Jahre sind seitdem verflossen und das Kind

ist jetzt groß geworden ; wegen des melodischen Pfiffes seiner
hellen Stimme hat der Vater La Hache es „ Lizzie

"
genannt .

Lizzie klingt wie ein Vogelname , und vielleicht ist das
Kind dann die Fee des Eichwaldes geworden . Der Vater
La Hache hat nicht geduldet , daß das Kind irgend welche
Arbeit verrichte , er wollte nur , sie solle immer spielen und
lachen . Er machte eine kleine Wilde aus ihr , doch diese kleine
Wilde war ein Engel , der bildschöne Augen hatte und sich
gar zu gern in den klaren Wellen der Quellen spiegelte .

Der verlassene Wald , ein wahres Paradies , und die

Vögel und Blumen und Lizzie dazu , bildeten ein reizendes
Königreich . Lizzie nahm ihre weiße Ziege mit und der

Hund folgte ihnen mit lautem Gebell . Sie pflückte viel
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Deutsches Reich .
* Kof - « ut > Personal - Nachrichten . Professor Otto

Harnack ist noch nicht wieder zu den Seinen mrücrgelehrt . Es
wird vermuthet , der Professor , der sehr nervös ist , habe sich nach
dem Süden begeben . Er trug 1000 Mk . bei sich.

* Krrlin , 4 . Januar . Die „Nordd . Allgem . Ztg .
"

bestätigt ,
daß der Entwurf einer Abänderung des Bankgesetzes vom
14 . März 1875 Seitens des Reichskanzlers den Mitgliedern des
Bundesraths zugegangen ist . Nähere Mittheilungen über den
Inhalt sind zur Zeit ausgeschlossen . Indessen ist von einer Ver¬
staatlichung der Reichsbank in dem Entwürfe nicht die Rede . Der

„Nat .-Ztg .
"

zufolge ist es richtig , daß der Entwurf die Erhöhung
des Grundkapitals , die Steigerung des steuerfreien Noten - Kontingents
vorschlägt .

Ausland .
♦ Oesterreich - Ungar « . Dem Oberlieutenant Matachich ,

dem ehemaligen Geliebten der Prinzessin von Coburg , wurde in
der Sylvesternacht das bestätigte Urtheil des Kriegsgerichts auf
5 Jahre Gefängnis ; wegen Wechselfälschung und schändlicher
Lebensführung verkündet . Der Verurtheilte ist damit aus der
Armee ausgestoßen . Er wurde in die Strafanstalt Möllersdorf ,
überführt . — Wie verlautet , sollen die diesjährigen Kaiser -
manöoer längs der bayrischen Grenze in Ober -Oesterreich und
Salzburg abgehalten werden . — Das Duell zwischen Horanszki
und Banffy hat gestern Vormittag um 11 Uhr stattgefunden . Nach
zweimaligem Kugelwechsel , wobei Niemand verletzt wurde , schieden
die Gegner unversöhnt . — Die gestrige Sitzung im Abgeordneten¬
haus vollzog sich wider Erwarten ruhig , aber mit ausgesprochener
Obstruktion . Die Opposition verlangt bei jedem Antrag nament¬
liche Abstimmung . — Aus Görz wird gemeldet : Wegen der

Kowencnfreundlichcn
Haltung des Fürst -Erzbischofs Missm sind

weitS 45 Personen italienischer Nationalität zum Protestan¬
tismus übergetreten . — Der holländische Pianist
Martin Sieveking aus Amsterdam , der im letzten Sommer
in Ischl einen Konflikt mit dem dortigen Kaplan hatte ( vor dem
er bei dem Versehgang aus Unkenntnitz der kirchlichen Ceremonie
nicht den Hut gezogen hatte ) und deshalb vom Kreisgericht Wels

zu drei Tagen Arrest verurtheilt worden war , trat am Samstag
diese Strafe beim Bezirksgericht in Mödling bei Wien an . Das
Urtheil war vom Obergericht bestätigt und das Gnadengesuch
Sievekings an den österreichischen Kaiser abschlägig beschieden
worden . Durch die Verurtheilung hatte sich die Nervosität , an der
Sieveking leidet , verschlimmert , er mußte in einer Wasserheilanstalt
eine Kur gebrauchen. Obwohl noch angegriffen, meldete er sich beim

Bezirksgericht Mödling zum Strafantrrtt .
* Italien . Ueberden Gesundheitszustand des Papstes

hat der Leibkämmerer Leos XIII . einem Journalisten Mittheilung
gemacht . Benton bchauptet , der Papst sei nicht nur vollständig

g
Laune , sondern lese , schreibe , diktire und studire alle das

resse der Kirche berührenden Fragen fortwährend ) seine Augen
so vortrefflich , daß er bei dem Lichte einer einzigen Kerze
die kleinsten Schriftzüge zu lesen vermöge . Mit seiner Um¬

gebung scherze er oft so fern , daß die Prälaten zuerst nicht einmal

Perstehen , was der Papst sagen wolle . Niemals war das Befinden
des heiligen Vaters so ausgezeichnet wie gegenwärtig , seit einigen
Wochen fühlt er sich fast tote neugeboren . — Infolge ungünstiger
Depeschen aus Erythräa wurde . über die zu ergreifenden Maß¬
nahmen ein Kriegsrath abgehalten . — Aus Sicilien werden

Bestiftungen gemeldet . In Mtscay demonstrirten mehrere tausend
ern gegen die Verzehrungssteuern , sie griffen die Zollabnahme¬

stellen an und brannten dieselben nieder .
* Großbritannien . Wanim EleanorMarr - Aveling

sich dar Leben nahm , wird jetzt etwas klarer durch neue Mit -

tbeilungen Keir Hardies in der jüngsten Nummer des englischen
. Labour Leader " . Der Führer der unabhängigen Arbeiterpartei
erzählt da , in dem geheimnißvollen Briefe , den Eleanor am Morgen
ihres Todestages erhielt , habe gestanden , Aveliug fei am 30 . Juni
1897 mit einer Miß Eva Frye standesamtlich getraut worden . Ob
das im Briefe stand , ist zunächst nicht festzustellen , denn Eleanor

Marx hat nur Aveliug Mlttheilung von dem Briefe gemacht , und

Aveliug hat ihn zerrissen , ohne sich über den Inhalt auszulasscn .
Es steht jedoch, wenn der „Vorwärts " recht unterrichtet ist , fest ,
daß nach AvelingS Tode sich eine Fran als seine Wittwc gemeldet
und auf feine Erbschaft Anspruch erhoben hat . In der Wohnung
dieser Frau ist er auch gestorben . Es wird , wie das sozialistische
Blatt mitthrilt , bald ein Bericht erscheinen , in welchem „unter

Weglaffung des nicht vor die Oeffentltchkeit Gehörigen und unter
Ausscheidung des unvermeidlichen Klatsches

" die einfachen That -

sachen dargelegt werden .
* Serbien . Unser Belgrader Korrespondent schreibt uns :

Daß Majestätsverbrechen oft von Personen in Aeußerungen ent¬
deckt werden , in denen der angeblich Beleidigte eine solche garnicht
sehen würde , ist ein häufiges Vorkomumiß und jetzt hat hier wieder
ein Schauspieler , Georg Babic , zu seinem Schaden diese Erfahrung
gemacht. Die Spezialität des Letzteren bestand vor Allem in der
Nachahmung hervorragender oder hochstehenderPersönlichkeiten und
als eine seiner gelungensten galt die des Königs SDHIon, den er im
Aussehen , im Sprechen und in den Bewegungen täuschend
imittrte . Dieser zeigte sich damals klug genug , die Sache

nicht nur nicht übel zu nehmen , sondern sogar sehr amüsant
zu finden und ging selbst so weit , Babic zu sich kommen
zu lassen , um ihm Winke zu geben , damit die Nach¬
ahmung eine noch vollkommenere werde . Aber was Milan selbst
nicht störte , das rief die Entrüstung der loyalen Skupschrina hervor .
Das Gesetz über Majestätsbeleidigungen wurde verschärft , sofort
die ftrengcren Paragraphen auf Babic zur Anwendung gebracht und
derselbe zu 6 Monaten Gefäugniß verurtheilt , trotzdem er nachwies ,
daß Milan in seiner Nachahmung nicht das geringste Respekt -
widrige erblickt , sondern sich darüber sehr amusirt hatte . Uttd
letzterer befand es für gut , sich um die Sache garnicht zu kümmern ,
sondern den Schauspieler , den er doch zu der angeblichen Majestäts¬
beleidigung crmuthigte , ruhig seinem Schicksal zu überlassen .

Aus Kunst und Keben .

h . Frankfurter Schauspielhaus , 3 . Januar . Arthur
Schnitzler hat nach seiner „Liebelei ^

für alle dramatischen Ge¬
schwister dieser genialen ersten Dichtung offenen Weg auf die
Bühnen . Dieser Vorzug aber verpflichtet . Und so darf denn
getrost gesagt werden , daß das bürgerliche Schauspiel „Das Ver -
mäch tnitz

"
, welches als erste Novität des neuen Jahres gestern

gegeben wurde , allgemein enttäuschte . Allein mit seiner „Liebelei "

hat Schnitzler in dem neuen Werke den interessanten und aktuelle ^
Vorwurf getroffen , bleibt aber in der Bearbeitung der Handlung
ganz entschieden hinter dem Erstlingswerk zurück . In diesem
backt jede Scene , jede Figur ist treffend ; hier aber lahmt der Gang
der Handlung in jedem der drei Akte , gequält ist die Situation ,
wo sie ergreifen soll , und unbeftiedigt bleibt man , wo man konse¬
quente Charaktere sucht . Dazu kam , daß die Aufführung , offen
gestanden , keine gute war . Ost kann dieses Stuck in dieser
Aufführung hier nicht gegeben werden .

* Verschiedene Mittlfeiluugen . Kürzlich fand in London
eine Ausstellung von kunstvollen Einbanddecken statt . Eine
der schönsten und geschmackvollsten hatte eine „Miß Matthews

" ein¬
gesandt . „Miß Matthews " war Niemand anders , als die einzige
noch unverheirathete Tochter des Prinzen von Wales , Prinzessin
Viktoria . Nur der große , auf sie vom Hofe ausgeübte Druck ver¬
hinderte vor zwei Jahren , daß Prinzessin Viktoria ihren Entschluß
ausführte , als gewöhnliche Krankenpflegerin in ein Londoner Hospital
einzutreten .

Die Kollektiv - Ausstellung von Prof . Carlos Grethe , sowie
Ludwig von Hofmann im Kunstsalon Banger (Taunusstraße 6 )
sind morgen , Donnerstag , zum letzten Mal zu sehen .

Die Sammlung für das Straßburger Goethe - Denkmal
hat bereits 36,000 Mk . ergeben .

Emile Zola vollendete in London ein neues Buch , dessen
Titel „La Feconditö " ist .

Dr . Sven Heb in rüstet sich, „Peterm . geogr . Mitth .
"

zufolge ,
zu einer neuen Expedition nach Tibet . Er wtrd wiederum von
Kaschgar ausgehen und diesmal die Wüste Takla - Makau auf
neuer Route durchwandern , im nördlichen Tibet überwintern und
dann das Land von Norden nach Süden durchkreuzen , um nach
Indien zu gelangen . .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 4 . Januar .
— Personal - Nachrichten . Herr Regierungsrath Thomsen

von der Betriebs - Inspektion Wiesbaden ist ab 1. April 1899 nach

Sannover versetzt , an dessen Stelle tritt Herr Regierungsrath
rot he von Neuwied . — Loeffler , Zahlmeister -Aspirant , ist

zum Zahlmeister beim 11 . Armeecorps ernannt . — Herr Stations¬
vorsteher Lohmann in Langenschwalbach tritt mit dem 1 . April
dieses Jahres mit Pension in den Ruhestand . — Dem Oberlehrer
Johannes Schmidt am Realprogymnasium in Diez ist der
Charakter als „Professor "

beigelegt worden .
— Königliche Schauspiele . Sudermanns neuestes dra¬

matisches Gedicht : „Die drei Reiherfedern
"

ift , wie wir schon
meldeten , zur Aufführung an der Königlichen Bühne angenommen
worden . Die Premiere findet noch in dresem Monat statt . — Zum
ersten Mal wird ferner Mitte dieses Monats „Die Geyer - Wally

"

von WUhelmine v. Hillern und Ende desselben „Matthias Gollinger
"

von O . Blumenthal und M . Bernstein mit Conrad Dreher als
Gast in der Titelrolle zur Aufführung gelangen . Die nächsten
Neueinstudirungen in der Oper werden „Romeo und Julia " von
Gounod und „ Der Widerspenstigen Zähmung

" von Götz fein . —
Daneben ist Wagners „Götterdämmerung

" in Vorbereitung , deren
Premiöre Ende Februar stattfinden soll . — Der Heldentenor Franz
Costa und die Königlich Bayrische Kammersängerin Emanuela
Frank aus München find , wie nochmals erwähnt sein möge , für
die hiesige Königliche Bühne verpflichtet worden .

— Kurhaus . Mit dem ersten großen Maskenballe am
Samstag dieser Woche scheint , allen Anzeichen nach , die Faschings¬
saison im Kurhause ganz besonders glänzend eröffnet zu werden ,
beim unsere tanzlustige Welt rüstet fich , wie wir hören , allenthalben
zum Besuch desselben , sodaß es fast den Anschein hat , als wollte
diesmal der „erste " dem „zweiten

" den Rang ablaufen . Keine
unserer zahlreichen Verehrerinnen und keiner der Verehrer des
Prinzen Karneval sollte also fehlen , wenn derselbe am Samstag
feinen glänzenden Einzug im Kurhause hält .

gs . Destdenr - Theater . Am Donnerstag gelangt Jacobys
Schwank Die Sünden der Väter "

zur zweiten Aufführung .
Freitag geht , wie bereits erwähnt , „Fuhrmann Henschel

"
bestimna

in Scene , während am Samstag eine nochmalige Äuffühnmß *von
„ Die Lustspielsirma "

erfolgt .
— Die zweite Matinee zum Besten des „Vereins vom

Rothen Kreuz
" und des „Auguste -Victoria -Damenheims "

, unter dem
Protektorat Sr . Kais . Hoheit des Großfürsten Michael Michailowitsch
und Sr . Durchlaucht des Prinzen Nicolas von Naffau , von Fränk ,
v . Ziegler arrangirt , wird Ende Januar stattfinden und einen dem
Karneval entsprechenden Charatter ttagen .

— Das » eite Mustlr - Institut (Wiesbadener Geigenschule )
Moritzstraße 38 , Direktor Arth . Michaelis , eröffnet am Samstag ,
den 7 . Januar , neue Kurse im Wolin -, Klavier - und Eello - Spiel ,
Kammermusik , Theorie re . rc . Da an diesem Institut speziell dem
höheren Violinspiel eine besondere Pflege gewidmet wird , ist es bei
der großen Zahl der Violinschiiler nothwendig geworden , eine
weitere tüchtige Lehrkraft für dieses Fach heranzuziehen , welche
durch den trefflichen Geiger Herrn Konzertmeister Jrmer ver¬
treten sein wird . Für den Unterricht im Cellospiel ist Herr
Johannes Eichhorn , Solo - Cellist des städtischen Kurorchesters,
dem Lehrerpersonal beigetreten . Vom Januar ab wird neben der
Pflege der Kammermusik auch wöchentlich eine Orchestcr-Uebung
stattfinden , an welcher auch nicht dem Institut angehörige Schüler
als Hospitanten theilnehmen können . Anmeldungen nimmt täglich
von 12 bis 1 Uhr und von 2 bis 3 Uhr der Direktor der Anstalt ,
Herr Arth . Michaelis , daselbst entgegen .

— Dr . Fr . W . Förster ans Zürich ist nicht identisch mit
dem Herrn Professor Dr . Förster aus Berlin , welcher in der Der »
gangenen Woche über Anri Vivisektion gesprochen hat . Da bet
Bericht über ben Vortrag dieses in der Abend -Ausgabe vom
2 . Januar kurz überschrieben ist Vortrag Förster und am

'
Schluß

von dem Herrn Berichterstatter auf ethische Kultur Bezug genommen
wirb , so konnten diese beiden Persönlichkeiten, welche zufällig fast
zu gleicher Zeit in unserer Stadt über Themen , die nicht ganz ohne
Berührungspunkte sind , Vorträge halten , welche jedoch in ihren
allgemeinen Anschauungen wohl sehr wenig übereinstimmen , leicht
von Fernstehenden verwechselt werden . Dem sei hiermit vor¬
gebeugt . Herr Dr . Fr . W . Förster aus Zürich , den Auguste Schmidt
m der jüngsten Nummer der „Neuen Bahnen

"
, dem Organ des

Allgemeinen deutschen Frauenvereins , das Jdealbstd eines Volks -
lehrers nennt , spricht heute Abend 8 ' /- Uhr in der „Loge Plato "

über „Weltliche Ethik und weltliche Jugend -Erziehung
"

.
— ZU „ Kismarcks Rheinfall " . Es war im Sommer 1835 .

Ein Junge von 10 Jahren , saß ich in der „Krön ' " (Bierstadt )
oben im Saal am Klavier und übte Tonleitern . Da kam ein
Offizier zur Thür stramm hereingeschritten , sah mich eine Weile an
und sagte : „Recht so. Kleiner ! Tüchtig üben , daß Du etwas
Ordentliches lernst !" Darauf rief er laut , daß der Saal zitterte :
„Wirthschaft !" Als dies nicht fruchtete , öffnete er das Fenster und
rief zum Hof hinunter : „Wirthschaft ! Eine Flasche Vierund -
dreißiger !" Der Wein war schnell zur Stelle , aber noch schneller
getrunken . Schweigend entfernte sich der Mann . Wer war er ? Die
Wirthsleute , sowie junge Männer , die als Soldaten unter ihm
gedient , kannten ihn . Es war Hauptmann Sterzing .
Allgemein fiel fein aufgeregtes Wesen auf und man dachte , es
müsse ihm in Wiesbaden etwas sehr Widerwärtiges begegnet sein .
Dies war am Vormittag . Am Nachmittag verbreitete fich das
Gerücht , Sterzing sei im „Ländchen " — „blau Ländchen "

sagte
man damals noch nicht — gesehen worden . Man vennuthete sogar ,
er habe sich ein Leid angethan , tut Walde hinter Wallau oder
Breckenheim fei ein Schuß gefallen , der müsse von ihm hergeriihrt
haben , wahrscheinlich habe sich der Mann erschossen . Zum Glück
bcstättgte sich das Gerücht nicht , sonst hätte Bismarck keinen
Lebensretter , Deutschland keinen Reichsretter und Keim keinen
Stoff zu einem Bismarcks -Lied gefunden . 8 .

o . Todesfall . Herr Magistrats -Obersekretär Friedrich Spitz
hier ist gestern Abend im 61 . Lebensjahr gestorben . Wenn er auch
seit einem Schlaganfall , den er vor einigen Jahren erlitten , aber
im Allgemeinen gut überstanden hatte , wiederholt kränkelte und in
der letzten Zeit von Asthma stark geplagt und genifthigt war ,
seinem ® icnft mit dem er so eng verwachsen , fern zu bleiben , so ist
sein Tod in Folge eines Lungenschlags doch plötzlich und unerwartet
ciugetretcn . Der Verstorbene war ein geborener Wiesbadener und ist be¬
reits mit seinem 14 . Lebensjahre , in 1851 , in den Büreaudienst der
Stadtverwaltung eingetteten . Er war vorzugsweise in der Abtheilung
für das Stockbuchwesen und die freiwillige Gerichtsbarkeit thätig . Diese
Dienstobliegenheiten sind mitunter recht verwickelter und schwieriger
Natur , der Verstorbene hat dieselben jedoch vermöge seinerIntelligenz
und seines Pflichteifers stets in einerWeise verrichtet , daß er fich sowohl
die Zufriedenheit seiner Vorgesetzteil wie das Vertrauen des
Publikums in hohem Maße erworben hatte . Darum nahm Spitz
auch in feiner Beamtenlaufbahn längst einen hervorragenden Platz
ein , und wie groß das Ansehen mar , das er bei feinen Mit¬
bürgern genoß , geht daraus hervor , daß er nach dem Tode des
Bürgermeisters Coulin Mitte der 80er Jahre als zweiter Bürger¬
meister gewählt wurde . Er verzichtete jedoch auf diese Wahl zu
Gunsten der Kandidatur Heß , wurde danach aber mit Befugnissen
ausgestattet , die über die eines Sekretärs hinausgehen , n . A . wurde
ihm mit Zustimmung der Kgl . Regierung und des Landgerichts
das Recht verliehen . Unterschritten zu beglaubigen . Damals wurde
er auch zum Mitglied des Feldgerichts ernannt . Im klebrigen

Blumen , um sie sich in die Haare , und viele Erdbeeren , um

sie sich in den Mund zu stecken . Während die Ziege im

Grase weidete , legte sie sich auf den Rücken und betrachtete

die Wolken am Himmel . Doch dieses einsame Leben lang¬

weilte sie , ihr kleines Herz sehnte sich nach etwas Fernem ,
Menschlichem , nach den Stimmen anderer Kinder , bjf sanfter
als die der Holzhauer klangen .

Eines Abends verirrte sich ihre Ziege im Elchwald ; der

Hund stürzte den Spuren der Flüchtigen nach und Lizzie
folgte ihm . Sie lief nicht lange , und als sie hinter dem

Hunde ankam , fand sie ihre Ziege in den Händen eines

kleinen Jungen . Sie sah ihn mit großen Augen an , und

er wich ein wenig erschreckt zurück .
Es war das erste Mal , daß sie ein anderes Kind sah ,

und da in ihrer Erinnerung nur die Märchen übrig ge¬
blieben waren , die ihr der alte Holzhauer erzählt , so fragte

sie lächelnd : „ Bist Du der kleine Däumling ? "

„ Ja,
" erwiderte er , „ ich bin der kleine Däumling .

"

Nun gingen sie zusammen und ihre ^
kleinen Hände be¬

gegneten sich auf dem Fell der Ziege . Sie gingen langsam

, durch das Gestrüpp und der Hund bahnte ihnen mit seinem

Kopfe einen Weg , damit sie sich nicht an den Dornen ver¬

letzten . Doch sie blieben lange Zeit unterwegs und plauderten

mit einander , so glücklich waren sic , sich kennen gelernt zu

haben .
Als sie ankamen , stand der alte Mann schon in ängst¬

licher Erwartung vor der Thür . Als er sie bemerkte , stieß

er einen Schrei des Erstaunens aus , doch Lizzie sagte :

„ Das ist der kleine Däumling !"

„ Nein , das ist nicht der kleine Däumling , das ist der

Sohn der Mutter Buchonne
"

, versetzte der Alte . —

„ Nein , sage ich Dir ; es ist der kleine Däumling
"

, rief

Lizzie und nöthigte ihren kleinen Freund in die Hütte . . .
III .

Die Idylle dauerte weiter .
Sie trafen sich am Rande der Lichtungen / spielten dort

und brachten oft ganze Tage mit einander zu .

Wenn der Sohn der Mutter Buchonne Reisig sammelte ,
traf er stets Lizzie , die Blumen suchte , und sie gingen zu¬

sammen unter den Vogelnestern durch das Grün und lachten

fröhlich hinein in den Glanz der Sterne .
Die Mutter Buchonne war die Wittwe eines Holzhauers ,

die nur mühselig ihr Leben fristete ; sie wohnte wie ein

scheues Thier in einer abgelegenen Hütte .
Eines Tages jagte man sie davon und den Kleinen mit

ihr ; das war ein großer Schmerz für Lizzie .

Schweigend saß sie an den langen Winterabenden am

Herde , manchmal ging sie vor die Thür und murmelte :

„ Däumling liegt im Schnee , Däumling liegt sicherlich
im Schnee ! "

Ganz weiß kehrte sie in die Hütte zurück , und der Vater

La Hache grollte . Er wurde jetzt recht alt , seine Sehkraft

schwand und seine Beine wollten nicht mehr recht gehorchen .

Nichts , weder die Weihnachtsmärchen , noch das Murmeln

des Windes , noch das Schluchzen des Sturmes , noch das

Meckern der Ziege , noch das Knurren des Hundes konnten

die kleine Fee des Eichwaldes zerstreuen . Der Vater La

Hache schürte die Kohlen im Herde und sagte : „ Lizzie , wärm '

Dir Deine rytheu Hände . . . " Doch Lizzie weinte , sie

weinte immer , und nun sagte sich der gute Mann : „ Lizzie

möchte den Jungen der Mutter Buchonne sehen !"

Und am nächsten Tage ging er fort , um ihn zu holen .

Er wollte Lizzie nicht sterben lassen , und darum ging er

auf die Suche nach dem Jungen , der immer Reisig sammelte .

Er streifte 8 Tage lang den Wald nach allen Richtungen ,
er befragte die Waldhüter und Kohlenbrenner ; doch keiner

wußte , wo die Mutier Buchonne mit ihrem Kinde hin -

gezogen war .
Doch er war sich keinen Augenblick darüber unklar , daß

Lizzie diese Tremmug nicht verwinden würde , und seine

alten Beine drangen durch den Schnee , und er suchte weiter .

Leider umsonst !

Ganz erstarrt kehrte er heim und sagte : „ Er ist fort , der

kleine Däumling , er ist fort , mein armes Kindl . . . "

Dann setzten sie sich beide vor dem Herd nieder , während
der Huud mit dem Wind um die Welte heulte .

IV .

Ohl dieser Winter !

Er begrub viele kleine Vögel , viele kleine Blumen und

viele kleine Bäume . Lizzie glaubte , er würde auch den

kleinen Däumling begraben .
Sie wollte ihn durchaus wiedersehen , und den schweren

Schlummer des Alten benutzend , entfloh sie in einer Nacht ,
als es stärker als gewöhnlich schneite . Sie ging durch den

Eichwald nach der Stelle , wo sie den Kleinen zum ersten
Mal gesehen , und suchte die Quelle . Die Quelle schlief ,
sie war ganz eingefroren , und Niemand konnte fich mehr
darin spiegeln . Da weinte fiel

Sie war allein !
Sie glaubte vor Kälte sterben zu müssen , doch der Muth

und auch die Hoffnung , den kleinen Jungen wiederzufinden ,
hielt sie aufrecht ; und so verließ sie den Wald und ging in

die Stadt zu den Menschen .
Der alte Holzhauer erwachte , ohne sein Unglück gleich

zu begreifen . Drei Tage blieb er vor seiner Thür stehen
und rief und schickte seinen Hund in den Wald . Auch die

Ziege trieb er zu meckern und alle drei durchstreiften traurig
die Gebüsche .

Der Schnee bedeckte die Schritte und verwischte alle

Spuren , der Wind verwehte jeden Laut und die Nacht

hüllte Alles in dunkle Schatten .
Man hörte die Schläge der Axt an den Stämmen der

Eichbäume — doch Lizzie kam nicht wieder ! . . .

V .

Jetzt rächt sich der alte Holzhauer .
Die höchsten Bäume greift er an und erhebt zu ihnen

seine schwere Axt .
Er trifft ins Herz mit der Schneide und die großen

hundertjährigen Bäume stöhnen auf ; bann fallen sie tobt

auf die Seite . Die Frauen der Kohlenbrenner sagen , wenn
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o . Wiesbaden , 4 . Januar . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft :

'
Herr Staalsanwaltschaftsrath Wachtel . —

Zwei junge Burschen von Griesheim , der Fabrikarbeiter
Adolf st . und der frühereHülfsbahnwärter Heinrichs ., haben am
Abend des 7 . August v . I . den Bahnwärter E . auf dessen Posten
an einem Bahnübergang bei Griesheim aus reiner Rauflust miß¬
handelt . Sie sind wiederholt über den älteren Mann hergefallen ,
haben ihn geschlagen und zuletzt in den Graben neben dem Bahn¬
geleise geworfen . E . wurde zwar nicht erheblich verletzt , da ?
rohe Gebühren der Burschen war aber noch insofern sehr gefährlich ,
als sie den Bahnwärter in der Verrichtung seines Treustes be¬
hinderten und dadurch sonstige Passanten und den Zug in große
Gefahr bringen konnten . Das Schöffengericht zu Höchst a . M .
bestrafte den St . mit 3 Wochen und den H . mit 2 Monaten
Gcfäugniß . Sie haben dagegen Berufung eingelegt , es bleibt
jedoch bei dem ersten Urtheil . — Der Fuhrmann Reinhard K . von
hier , jetzt zu Biebrich wohnhaft , ist der Urkundenfälschung an -
geklaat . Er hat Bei dem Kohlenhändler A . B . hier zur Micthe
gewohnt . Der darüber vereinbarte Vertrag lautete von Oktober 1896 ab
auf ein Jahr . Später , als A . B . seinem Bruder die Verwaltung
seines Hauses übertrug , stellte es sich heraus , daß der Vertrag ge¬
fälscht war , indem aus der Miethszeit von einem Jahr eine solche
von vier Jahren geworden war . Die Anklage legt diese Fälschung
dem K . zrir Last , der den Vertrag im Besitz hatte . Sie
gründet diesen Verdacht darauf , daß K . schon von vorn¬
herein verlangt habe , den Vertrag auf fünf Jahre fest¬
zusetzen . Der Angeklagte behauptet , nicht zu wissen , wie
die deutlich erkennbare t Aenderunzen in die Urkunde gekommen
find , er habe sich darauf , als ihm nach dem Verkauf des Hauses
in 1898 von dem Käufer gekündigt worden , auch garnicht berufen ,
sondern sei ausgezogen , was durch die Zeugenvernehmung bestätigt
wird . Das Gericht gelangte jedoch zu der Ueberzeugung , daß K .
die Aenderungen vorgenommen hat , da et der Einzige war , der ein
Jnteresie daran hatte und nicht angenommen werden könne , daß
ein Anderer hinter seinem Rücken die Fälschung gemacht habe .
Das Urtheil lautete unter Zubilligung mildernder Umstände auf
1 Woche Gefängniß . — Wegen Kuppelei werden die geschiedene
Eheftau Jacobine R ., geboren 1852 , und die ledige Johanna P .,
geboren 1851 , beide hier wohnhaft , zu je 8 Tagen Gefängniß ver -
urtlieilt .>— - ■■ ...... .. ........... ........ ■■ — —...

K - urmsinth und Unwetter .

wb . Krrlin , 4 . Januar . Aus Kiel melden die Rorgen -
blätter : Infolge schweren NordoststurmcS ist das Wasser im Hafen
über das Bollwerk getreten und überschwemmte den Quai . Die
Hnienpolizei gab Warnungssignale . Die Gefahr ist noch nicht be-

wb . Lübeck , 4 . Januar . Gestern Nachmittag zeigten Kanonen¬
schüsse der in dem südlichen Stadttheil wohnenden Bevölkerung und
bett Einwohnern der an der Trave bclegenen Dörfer eine rapid
zunehmende Hochwassergefahr an . In die Parterreränme der in
der Gegend der Obertrave gelegenen Häuser drang das Wasser ein .
Die Räumung der Quaischuppen wurde möglichst beschleunigt .

bä . Nizza , 4 . Januar . Das Unwetter dauert fort . In den
Straßen herrscht starker Schneefall . Die Verbindungen sind unter¬
brochen . Zahlreiche französische und italienische Posten sind ein -
geschneit . Mehrere Personen werden vermißt .

Dieppe , 3 . Januar . Der Dampfer „Singer
" scheiterte heute

Mitternacht an der Mole . Der Kapitän und 14 Mann , welche auf
die äußerste Spitze der Mole geflüchtet waren , wurden um 7 Uhr
Morgens gerettet . Einer ist an Entkräftung gestorben . In dem
Maschinenraum wurden vier Ertrunkene aufgefunden .

Dünkirchen , 3 . Januar . In einem heftigen Sturme erlitt
ein deutscher Dreimaster auf der hiesigen Rhede Schiffbruch . Die
Mannschaft wurde von einem Rettungsboot geborgen , dessen Mann¬
schaft bei der Rettnngsarbest acht Stunden im Wasser zubrachte .

bä . Rom , 4 . Januar . Das Steigen der Adria in Süd -
italien hält an . Es werden viele Schiffsunfälle gemeldet
und auch auf dem Land richtete der Sturm großen Schaden an .

Letzte Nachrichten .

TonNnental - TelegrapIien -CowsognIe .

Kerstin , 4 . Januar . Das „B . T .
" meldet ans Kessels -

do rf ( Königreich Sachsen ) : Ein Eisenbahnzug ist infolge heftigen
Sturmes umgeworfen worden . 3 Personen wurden verletzt . —
Der „Lok .- Airz .

" meldet aus Oed euburg : Rach Beendigung des
Offiziers - Fechtkursus des hiesigen Honved -Jnfanterie - Regiments
focht Oberlicutenant -Murvay nut seinem Freunde , dem Lienteuu ’t
Szaboky , zur Hebung , wobei Mnrvay Szaboky durch einen L ^ . n -
stich ins Auge tobtet c.

war der Verstorbene ein sehr geschätztes Mitglied dcS Aufsichtsraths
deS „Vorschuß -Vereins E . G . hier und gehörte lange Jahre der
evangelischen Kirchcngemeinde -Vertretung an . Sein Andenken wird

ficher allezeit m Ehren bleiben .
— Fern der Krimath gestorben . Wir erhalten von Herrn

Schlosser und Mechaniker Wllh . Saß mann dahier folgende Zu¬
schrift : „Der am 17 . Dezember v. I . in St . Louis verstorbene
Apotheker Reinhard Saß mann war mein Bruder und Sohn deS
am 5 . Dezember 1892 in Herborn verstorbenen Lehrers Saßmann .
Er war im Jahre 1868 , 20 Jahre alt , nach Amerika gegangen .
Der als verstorben bezeichnete Onkel von mit , Rechnungsrath
Saßmann , lebt heute noch , 83 Jahre alt . Bei guter Gesundheit in
Nürnberg und ist feit Jahrzehnten bis heute ein treuer Abonnent
des „Wiesbadener Tagblatt

" . Dessen ältester Sohn , Dr . Ernst
Saßmann , war ein gesuchter -Arzt in Nürnberg und ist am
b . Dezember 1895 in Nürnberg gestorben ; es ist dies der auch in
Wiesbaden in gutem Andenken stehende Turner .

"

— Der Fall Knrttenbrech ist in ein neues Stadium getreten .
Die Einzelheiten find uns bekannt , doch halten wir uns nut Rück¬
sicht auf gegebene Zusagen nicht für Befugt, dieselben zu ver¬
deutlichen . ■Daß die Angelegenheit auf gütlichem Wege bereits

völlig erledigt sei , wie von anderer Seite berichtet wurde , wider¬
spricht den Thatsachen .

— Eissport . Die Sport -Eisbahn des „Wiesbadener Eis -

E
' ist soweit wieder hergestellt , daß dieselbe morgen Vormittag
Publikum zur Verfügung steht , wenn das Thermometer heute
t den Gefrierpunkt erreicht .
— Steine Notizen . Die Gold gaffe vom HauS Nr . 3

bis zur Langgaffe wird behufs Umbau des Straßenkanals auf die
Dauer der Arbeit für den Fährverkehr polizeilich gesperrt . —

Donnerstag , den 5 . d . M ., findet im Lokal des „Wiesbadener
Rhein - und Taunus - Klub "

, „Krokodil "
, Luisenstraste, eine

außerordentliche Generalversammlung statt , in der über eine Er¬
gänzung der Statuten berathen werden soll . Diese Abänderung
hängt mit der Erbauung des Kellerskcpf -Thurmes zusammen . —
Der Unternehmer des Omnibus Wiesbaden - Sonnenberg
mwht bekannt , daß der Wagen Mittags 12 Uhr 40 Min . ab
Sonnenberg und 1 Uhr ab Wiesbaden eingestellt wird .

* Kiedrich , 4 . Januar . Der an Blutvergiftung schwer
« krankte Apotheker Wolf ist gestern Abend seinen Leiden erlegen .
@r stand in den besten Jahren und war sehr beliebt , seine Familie
wird allgemein bedauert .

-tz- Kchierstrin , 3 . Januar . Den hiesigen Nachtwächtern
Lupp , Helffrich und Stemmler wurde aus Anlaß derG efange n -
ttaijme eines aus der Strafanstalt Eberbach entwichenen Sträf¬
lings , welche in der Nacht vom 28 . auf den 29 . November v . I .
«xfölgte. Seitens des Kgl . Landraths , Heim Grafen v . Schlieffen ,
eine angemessene Belohnung zu Theil .

( ? ) Frauenstein , 3 . Januar . Ein Leichenzng , wie ihn Fraueu -

?
ein wohl noch nie gesehen hat , bewegte steh gestern Morgen durch
ie Straßen unseres Orts . Galt es doch , unseren allverehrten

Sarrer Herrn Ruckes zur letzten Ruhestätte zu geleiten . Im
stigsten Mannesalter hat ihn der Tod abgerufen und damit von

feinem schweren Leiden , das ihn seit einiger Zeit befallen , befreit .
Der Verstorbene hat es verstanden , sich die Liebe und Achtung
lffcht nur feiner Gemeindeglieder , sonderns aller Derjenigen , die

ihn kennen lernten , zu erwerben . Das beste Zengniß davon war
btt überaus große Theilnahme an seinem Begiäoniß . Trotz des
strömenden Regens hatten fich eine große Anzahl Geistlicher aus
Nah und Fern , sammlliche Vereine Frauensteins , zwei auswärtige
Vereine , sowie eine große Anzahl sonstiger Leidtragender ein -
« ftrnden , um dem Verstorbenen die letzte Ehre zu erweisen . Die
« gtntliche Tranerfeierlichkett fand in der Kirche statt , die jedoch
nur eine kleine Anzahl Leidtragender fassen konnte . Bei der Ein -

ftgnung auf dem Kirchhof wirkten der Kirchengesang -Verein und
her Mannergesang -Verein durch den Vortrag einiger Grablieder mit .

( ? ) Flörsheim a . M . , 3 . Januar . Herr Kaplan Gand er
von hier ist mit dem heutigen Tage als Kaplan an die Liebsrauen -
kirche zu Frankfurt versetzt worden . — Die Typhuserkrankungen
dahier find jetzt im Abnehmen begriffen . Zwei Personen , eine
Frau von 30 und ein Mann von 37 Jahren , find an der Krankheit
gestorben . — Unsere neue Schule wird am 10 . d . Mts . ein »
geweiht und ihrer Bestimmung übergeben .

* K « fiel , 3 . Januar . Heute Morgen 5 Uhr fuhr in der
Nähe des Frankfurter Thores ein Güterzng auf einen anderen

Giiterzug auf . Mehrere Wagen und die Maschine entgleisten und
wurden dabet stark beschädigt . Vor zwei Jahren hat an derselben
Stelle eine Entgleisung stattgefunden , wobei ein Lokomotivführer
fein Leben einbüßte .

* Main », 3 . Januar . Eine Gardinenpredigt und ihre
Folgen beschäftigten gestern das Landgettcht . Der 61 -jährige
Wingertsschütze Heinrich Holzmann ans Monsheim kam im Oktober

angetrunken nach Hause , was seiner Frau Anlaß zu einer Gardinen¬
predigt gab . Im Verlause des Disvuts schüttete die Erzürnte
tinen Eimer eiskalten Wassers über den Angetrunkenen , worauf
dieser eine mit Schrot geladene Schußwaffe aus der Tasche zog
« nd damit seiner Fran in » Gesicht schoß . Die Verletzte verlor das

pechte Auge ; das linke ist noch gefährdet. Obgleich die Eheftün
und der Sohn des Angeklagten ihre Aussagen verweigerten , ver -
« rthcilte ihn das Gericht zu einem Jahr Gefängniß . — Infolge

der starken Regengüsie steigt der Rhein bedeutend und es wurde
deshalb der telegraphische Wasserstandsnachrichtendienst heute auf¬
genommen . Waldshut meldet : Wasserstand gestern 168 , heute 242 ,
steigt fortwährend .

Mainz , 4 . Januar . Rheinpegel : 0 m 80 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 60 cm am gestrigen Vormittag .

sie den Schlag der Axt vernehmen : „ Er zimmert den Sarg
für die Kleine . *

Der Schnee bedeckt Alles und die Erde ist weiß wie bei

Bart des alten Holzhauers .

„ Er wird nicht sterben , der Allel -
sagen dl « guten

Frauen ; „ erst wird er noch alle Eichen tödten ! "

Nein , nein , der Vater La Hache wird nicht sterben , denn

er ist nur noch ein Körper ohne Seele . Seine Seele hat
Lizzie mit fortgenommen . Ihr wißt doch ? Lizzie , die Kleine
mit den Veilchenaugcn , die sich so gern in den weißen
Quellen spiegelte ! . . .

Residenz - Theater .

Dienstag , den3 . Januar , Erst -Auffühnrng : ,,Dlr Künden
Ker Väter "

, Schwank tu 3 Akten von Wilh . Jacoby und Hellmuth
Schmidt . In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch .

Eine zeitgemäße , humoristische , entwickelungsfähige Voraus '

setzung , das ist die wesentlichste Grundlage für einen rechten Schwank ,
und diese Grundlage ist in dem neuen Stück von Wilh . Jacoby
und dem Andern — es ist jedesmal ein Ander « dabei — in reichem
Maße gegeben . Rentier Sesselmann , von Herrn Schultze köstlich

bargestellt , ist ein groß « Angstmeier vor dem Herrn . Nun hat er

Ibsens „Gespenster
" im Theater gesehen und grault fich schreck¬

lich vor der Möglichkeit , daß sich auch auf ihn und feinen

Sohn die Sünden der Väter und Großväter vererbt haben

pinnten . Diese vermeintlichen Sünden bestehen in leichtem
Lebenswandel und tn einem kühnen Griff nach anderer Leute

Eigenthum . Di « toerbenbt Angstmanie des Rentiers , seine

Sucht , fich und die Seinen vor dem schrecklichen Schicksal zu retten ,
bie egoistische Beihülfe eine ! von Herrn Manussi mit gewohntem

Humor gegebenen , schmarotzenden Verwandten , das Alles ist im

elften Akt köstlich dargestellt und eungisch entwickelt und führte

bas Stück sogleich zum Höhepunkt seiner Wirkung , wie denn auch

jetzt b « berechtigtste und einheitlichste Beifall mit öfteren Hervor -

tifftn , btf Herrn Jacoby erscholl . Leider wurde im zweiten

Akt die prächtige Voraussetzung nicht kräftig genug ausgenutzt ,
vielmehr suchte man hauptsächlich die Manie des Angstmeiers
in ihren komischen Seiten zu illusttiren , statt sie zu
energischen Handlungen anzutreiben , und nur gegen den Schluß
des Aktes hin brachte Sesselmann die

'
Verlobung seines von

Herrn H e ckm a n n angemeffen verkörperten Sohnes in komischer
Weise auseinander , während sonst ausschließlich Situations¬
komik und einige gute Witze und „ tolle Einfälle

" die Kosten der

Unterhaltung tragen mußten . Der zweite Akt wirft deshalb am

wenigsten kurzweilig , doch mit dem Schlußakt schien sich die Hand¬
lung wieder beleben zu wollen , indem die Aussicht entstand , daß
der sich vor seinen ererbten Eigenschaften fürchtende Rentier in
den Verdacht gerathen konnte , ein von der Polizei ge¬
suchter Hochstapl « und Heirathsschwindl « zu sein . Leider

fiel diese lustige Aussicht schnell ins Wasser , und wieder

mußte die Manie zu komischen Nebensituationen herhalten , bis das

erlösende Wort fiel und Seligmann plötzlich von seinem Hausarzte

glaubhaft bewiesen wurde — das Publikum fand das allerdings
weniger glaubwürdig — daß « gar nicht der Sohn resp . Enkel

seines vermeintlichen Vaters , resp . Großvaters sei , sondern daß er ,
Mirwmlum ! nur ein Adoptivkind gewesen . Und da fich nun auch
die von dem ängstlichen KonfustonSrathe auseinandergebrachte
Verlobung alsbald wieder zusammenleimt und diejenige seines
Töchterchens mit einem kurzsichtigen Schulamtskandidaten —

eine prächtige Leistung des Herrn Wieske — perfekt wurde , so war
der Schluß plötzlich gegeben . Der Beifall war hier bei gut besetztem
Hause ein sehr lebendiger , er wird auch anderswo nicht ausbleiben ,
wenn die Autoren sich entschließen könnten , an die Voraussetzung
des trefflichen ersten Aktes einen kräftigeren Faden der Handlung

zu knüpfen . Es verlohnt sich schon der Mühe und dürfte keine

besondere Schwierigkeiten bereiten . Die Darstellung war eine sehr
flotte . Außer den Genannten mögen aus der langen Reihe der

Mitspielenden noch besonders hervorgehoben werden die Damen
Krause , Tillmann und Schenk . Die Stimmung im Hause
war , wie schon angedeutet , recht animirt und starker Beifall rief
den beliebten Humoristen und Mitbürge ? Jacoby immer wieder vor
die Rampe . ßch . v . B . —-

Mir » , 4 . Januar . Es verlautet , daß d « japanische Gesandt «
bei Ueßerreicbung des Colliers des Chrysanthemumordens an den
Kaiser eine Ansprache richtete , worin er ausführte , daß der Kaiser
von Japan dem Kaiser von Oesterreich das Collier anläßlich des
fünfzigjährigen RegierungsjubiläuMs . sowie als Zeichen der Freund¬
schaft und Hochachtung für den Kaffer von Oesterreich übersandte .
Der Kaiser dankte hierauf in warmen Worten .

Triest , Januar . (Landtag .) Die slavischen Abgeordneten sind in
der heutigen Sitzung nicht erschienen . Eine Resolution zur Wahrung
der nationalen Rechte anläßlich der Errichtung eines kroatischen
Gymnasiums in Pifin wird unter Beifall einstimmig angenommen .
Der Vertreter der Regierung wies die gegen die Regierung er¬
hobenen Angriffe energisch zurück und erklärte , die Errichtung eines
slavischen Gymnasiums in Istrien entspreche der Billigkeit , ohne
daß darin eine Schädigung der Interessen der italienischen
Nationalität erblickt werden türme . Während der Ausführungen
des Regierungsvertreters wurde die Zuschauertribüne wegen wieder¬
holter lärmender Unterbrechungen geräumt . Die Session wurde
sodann oertagt .

London , 4 . Januar . Nach einer Lloydsdepesche aus
Padston ( Cornwall ) warf der italienische Dampfer „Vorwärts "

,
von Cardiff nach Genua unterwegs , auf der Höhe von Trevose
Head Anker . Der Maschinenraum war voll Wasser . Der Kapitän ,
der Steuermann und neun Mann von der Besatzung findertrunken .
Die übrige Besatzung ist mittels Rettungsbootes in Ncwguay an¬
gekommen .

London , 4 . Januar . Die „Times " melden ans Hongkong
von gestern : Lord Beresford ist nach Beendigung der Besuche der
chinesischen Häfen aus Canton hierher zuruckgekehrt . In einer
Ansprache bei einer Versammlung der Hongkonger Handelskammer
befürwortete Beresford das Zusammengehen Englands mit
Deutschland , Amerika und Japan zur Aufrechterhaltung
der Politik der offenen Thür ! Letztere fei die beste Basis
für die Erhaltung der Integrität Chinas . — Die „ Times "
melden weiter aus Philadelphia von gestern : Der
frühere Staatssekretär Day äußerte aus einem Bankett in
Canton (Ohio ) , der erfreulichste Umstand im letzten Kriege sei die
durchweg herzliche und aufrichtige Freundschaft der © mjlanber ge¬
wesen . Er glaube nicht , daß bie beiden Nationen ein formelles
Bundniß erstrebten oder daß sie von einem solchen Vorthei ! haben
würden .

Depeschenbüreau Herold .

Kerstin , 4 . Januar . Polizeipräsident v . Wirrdheim bezeichnet
im „ Berliner Tageblatt

" die Nachricht , daß dieser Tage die Aus¬
weisung von ca . 30 russischen Arbeiterinnen aus einer
Berliner Eigaretteiffabrik verfügt worden sei , als unwahr . —
Aus Flensburg wird dem „BerlinerLokal -Anzeiger "

telegraphier :
Der dänische Gesellschafts -Verein in Apenrade ist von der Polizei¬
behörde für politisch erklärt und auf Grund des § 8 des Vereins¬
gesetzes geschlossen worden . — Aus Hadersleben wird dem
vorwärts

"
berichtet , daß wiederum 24 Personen , bereit Dienst¬

herren bei einer Versammlung des dänischen Kommunal -VereinS an¬
wesend waren , in welcher Abgeordneter Hansen über die Aus¬
weisungen sprach , ihre Ausweisung angekündigt wurde für den
Fall , daß sie nicht in ben Dienst Deutscher treten würden . —
Die sämmtlichen als Anarchisten bekannten Personen in Magde¬
burg wurden , dem „Berliner Tageblatt

"
zufolge , dort auf die Polizei

beschieden , wo die Ansttahme ihrer Personalien erfolgte « Die
beabsichtigte Körpermessung unterblieb infolge energischen Protestes
der Betreffenden . Die Sozialdemokraten wollen im Reichstag wegen
dieses Vorganges bie Regierung raterpettiren . Der Herausgeber
der wissenschaftlichen Zeitschrift für Okkultismus : „ Der Eigene

"
,

Adolf Brand in Neu -Rahnsdorf bei Berlin , tbeilt dem „Berliner
Tageblatt

" mit , daß er auf die Oberforsterei Köpenik fiftirt und
dort trotz seines Sträubens einer Körpermessung unterzogen
worden sei .

Kerstin , 4 . Januar . Nach einem Pariser Telegramm des
„ Lokal -Anzeiger

"
soll der Kassationshof in den Geheimakten eine

neue Fälschung entdeckt und zur Aufklärung ben früheren
Generalstabs -Offizier Lauth vorgeladen Heiden. Der Untersuchungs¬
richter in Versailles , Grösstem , behauptet , schwerwiegendes Material
zur Belastung Piequarts zu besitzen , er will es aber nur im
Gerichtssaale bekannt geben . Dem „Kleinen Journal " zufolge
beabsichtigt der Sozialist Breton eine Interpellation , betreffend die
geheimen Akten in der Kammer , anzumelden . — Heute wird im
Auftrage des Kassatiouslwfes der Präsident des Appellhofes in
Cayenne Dreyfus vernehmen und darüber befragen , ob er sich
feines Gesprächs mit dem Hauptmann Lebrun Renault vor feiner
Degradirung erinnere .

Lemberg , 3 . Januar . Eine größere Anzahl Sozialisten ver¬
suchte ben von Transporteuren eskottirte » russischen Sozialisten
Siemazko auf dem Weg vom Landgericht nach der Polizei -
Direktion gewaltsam zu befreien , was jedoch nicht gelang , da
die Aufseher von ihren Waffen Gebrauch machten und starke
Polizei -Patrouillen die Sozialisten vertrieben .

Laudon , 4 . Januar . Die französische Regierung hat that »
sächlich den Antrag auf Auslieferung ZolaS gestellt .

Ron », 4 . Januar . Die Meldung , baß bie Anarchisten -
Konferenz infolge der ablehnenden Haltung mehrerer Mächte
gescheitert sei , wird von kompetenter Seite für vollständig un¬
begründet bezeichnet . Es sollen vielmehr in der Hauptsache hervor¬
ragende Beschlüge gefaßt worden sein . — Weitere Nachrichten über
die schweren Unruhen in Nisemi berichten , daß gestern zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen wurden und Soldaten die Ruhe wieder
hergestellt haben .

Urw - Nork , 4 : Januar . Die Aufregung über die letzten
Meldungen von den Philippinen ist eine ganz bedeutende . Dir
Thaffache , daß in Washington nichts über den Inhalt der letzten
Telegramme bekannt geworden ist , läßt auf sehr wichtige Ereignisse
schließen . Es scheint sich zu bestätigen , daß Aguinaldo die Ofsen -
fitie gegen die amerikanischen Truppen ergriffen hat .
Ein reger Depeschenwechsel findet zwischen dem Marineamt und
dem Lommandaitten der Armee statt . Man erwartet jeden Augen¬
blick den Befehl zur Einschiffung weiterer Regimenter nach Manila .

Aachen , 4 . Januar . Drei Burschen schleppten vorgestern
Wend eine anständige Frauensperson in einen abgelegenen Feld¬
weg , verübten Aothzncht an ihr und ermordeten sie . Einer der
Thater ist erkannt . Eine andere Nachricht besagt : Die unbekleidete
Leiche einer etwa 20 - jährigen Frauensperson wurde in einem
Wassertümpel in der Nähe des Gutes Kalkofen gesunden . Wahr¬
scheinlich handelt es fich um einen Mord . Zwei Verdächtige wurden
verhaftet .

Nolksrvirthschkrfttiches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 4 . Januar , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aktien 227 .— ,
Discouto - Commandit 199 .20 , StaatSbabn 155 .40 , Lombarden
28 .10 , Gotthardbahn - Aktien 151 . — , Ceutralbabn 154 .30 , Nordostbahn
111 .20 , Unionbahn 82 .— , Laurahütte -Aktien 216 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergw .-Aktien — .— , Bochumer 230 .50 , Harpener 179 .25 ,
3 - proe . Mexikaner — .— , 6 -proe . Mexikaner — .— , Italiener 93 .90 ,
Dresdner Bank 163 .50 , Darmstadter Bank — .— , Berliner
Handels -Gesellschaft 167 .50 , Deutsche Bank 206 .60 , 4 -proc . Spanier
4o .40 , 3-proc . Portugiesen 24 .60 . Tendenz : feft

Wien , 4 . Januar . Oesterr . Credit -Aktien 361 .75 , StaatSb .»
Aktien 363 .20 , Lombarden 61 .50 , Marknoten 58 .93 .

Nie Abend - Angabe euthSU 1 Keilas » .

Benmtwontid ) für ein p»lih |<t>«n unb ftutfltun . Thnt . B . 6 » uU « vom » tUM;
fit ben übrigen LheU unb die ruijttgin : t Sötbeebf , Beibe in B '.elbabin
eurt unb SttlM ta & 66 eiltet netto ti SiuMb »
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Kleine Gaben zur Tombola werden von allen

Bitte meine Schaufenster ,
worin von jedem Artikel mehrere

Piecen mit P eisen ausgestellt
sind , zu beachten .

Der Gesang - Unterricht beginnt wieder am Donners »
tag , Le » 5 . Januar , und nehme ich Anmeldungen von
Freitag , beit 6 . an , zwischen 3 und 5 entgegen . 119

____________
Gertrud Bnuler , Müllerstrahe 1.

Louis Rosenthal
,

47 » Kirchgasse 47 . ,

I Spangenberg
’ *

I Conservatorinm % Mnsik .
> Haupt - Institut : Wilhe .mstrasse 12 .
> Zweig - Institut : Taunusstrasse 31 .

> Frequentirteste Musik - Anstalt Wiesbadens .

< Beginn des Unterrichts und Er -

r offnnng neuer Kurse in sämmtlichen
> Hauptfächern :

> Donnerstag , den 5 . Januar .
> Aufnahme im Haupt - Institut jederzeit
y durch den 149

Director : H . Spangenberg .

Todes Anzeige .

Schmerzerfüllt machen wir Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die Anzeige , daß unser
lieber , guter Gatte , Vater und Großvater ,

Magistrats - Otzersecretär Friedrich Spitz ,
gestern Nachmittag gegen 6 Uhr unerwartet in Folge eines Herzschlages sanft verschieden ist .

Die trauernden Hinterbliebenen .

In deren Namen :

Frau Amattr Spitz , geb . Mahr .
Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag 3 Uhr vom Sterbehause , Albrechtstraße 23 ,

aus statt . 175

eichshallen
Theater .

Vibrationstherapie
Durch diese wissenschaftliche Errungenschaft

? a .n w ° hl mit vollem Recht behaupten , ist
allen Leidenden ein neuer Stern aufgegangen , denn
die Heilerfolge z . B . bei tiicht . Rheumatismus .
Magen - , Werren - , .liieren - , Rücken¬
marks - u . Unterleibsleiden etc . , ja sogarbei vollständiger Taubheit , sind so eclatante und
überraschende , wie noch nie wahrgenommen .

Physikalisches Institut ,Wiesbaden ; 33 « Friedrichstrasse 33 «
Jüngling -.

Die anderweitige Vermiethung meiner

Geschäftslokalitäten und die hierdurch be¬

dingte frühere Räumung derselben nöthigt
mich , den

Total - flusverkauf
zu beschleunigen .

Ich offerire deshalb elegante moderne

Winter - Jaquettes
,

welche früher 1 » bis 86 Mk . ge¬
kostet haben , zu

B bis 15 Mk
.

Zu verhältnissmässig gleich billigten
Preisen werden die Vorräthe in

Krimmer - Capes,
Cheviot - Capes ,

carirten Capes , Abendmänteln
,

Regenmänteln , Kinder - Mänteln
nnd Kinder - Jaqnettes ,

sowie die noch vorräthigen

Sommer - Confections
abgegeben .

Wegen demnächstiger

Gesehäfts - Verlegung nach 10 . Langgasse 10
unterstelle ich mein gesammtes reichhaltiges

Schuhwaaren - Lager
einem

gänzlichen Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Die von mir geführten Schuhwaaren , im Insbesonderen die meiner eigenen Schuhfabrikerfreuen sich infolge ihrer ganz vorzüglichen Qualität und Passform , ihrer gediegenen Aus -
’

ffihrung , auch bei den billigsten Sorten , der allgemeinen Anerkennung . Es dürfte sieh seltenwieder eine Gelegenheit finden , wirklich gute Schuhwaaren zu so billigenPreisen zu
"
Weihnachten einzukaufen .

Schuhwaaren - Fabriklager

Georg Hollingshaus ,
Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins ,

2 . Ellenbogengasse S , nahe am Markt .

Die Eröffnung meines neuen Geschäftslokales ,

IO . Lan ^ gasse IO ,
in welchem ich als Specialitäten : Schuhwaaren „ Fabrikat Hollingshaus “ . sowie

--- -- -- ----- --

Täglich setzt das ausverkaufte Haue I UUllUUi I U LUI I Ulli | I lUilUI UÜ IllUüln I | | ij IIIIH l. n berechtigtes Erstaunen . I S
n

^^^gewesene Attraction allerersten Ranges : Marktstrasse 14 und Eiienbogengasse 2 .

kW - Semona I Wiederbeginn des Unterrichts : Donnerstag dcil 5 , Januar «

da . Fe „7rmu! ? E .
me der Wumb,,tti > Neuanmeldungen nimmt täglich von 12 — 1 und 2 — 3 Uhr entgegen

_____ ___________________

der Director : BeHlO Voigt .
Ausserdem das vom Publikum anerkannte I

wirklich decente I ■
' ■■■ ■■■■■ ■ ..

Abtheilllug halber ein Bauplatz
von 60 R1H . , circa 20 Mir . Frontlänge ,

an

Biebricher Allee - Seite
unter günstigen Bedingungen billig zu verkaufen . Näh . bei

Ziss , Grabenstraße 30 .

IV * Ellle Tapezirer -Arbeitcn werden gut und preiS -
tvertt , ausgeführt Herrngartenstraste 17 , Hth . 2 .

Weit ^ Programm ,
SO erstklass . Specialitäten ,darunter besonders bemerkenswerth der unvergleichlicheMichard Pclzner , der Sieger im Münchner Humoristen -Wettstreit , ausgezeichnet mit der gold . Verdienstmedaille

» ' » " ‘ « - Trio , Luftact
’

Heia Orion , die berühmte Excentric , und
y « ul Halway . das musikalische Genie __________

Wiesbadener A . H . 8 . C .
Morgen Donnerstag 8 ' / , Uhr : p .338

■■ Farben kneipe , Nonnenhof .

Wiesbadener Rhein- v . Tamius- flnb .
Sonntag , den 8 . Januar , Abends

punkt 8 Ihr , findet im Saale der Eoge
J , B ‘ ° unsere Weihnachts - Feier statt , zuder wir ergebens ! einladen .

„ , . Instrumentale , vocale , declamatorische Vortrüge ,Cbnetbaum -Tombola , Tanz . F371
Der Vorstand .

, 7 ,7 , neruen von l_____
Vorstandsmitgliedern gern entgegengenommen

D ^ Ä ^ S - ien - Ausverkauf .
unfwe1 orrnüpnbcs ?nn^ .

t,lt
« -* lafft ? 2° " ä " Ufgegebcn wird und wir

ttinmtll » -
« cht umterbringen , so verkaufen wir

ohne Nutzen . Alle möglichen Artikel

und bitte
lv' deii feiusten Qualitäten am Lageruno otitt oiejt Gelegenheit zu benutzen . 150

Frau Neumann ,
— - Spiegelgaffe I und Etlenbogengaffe 11 .



Beilage ; um Wiesbadener Tagblatt
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(7 . Fortsetzung .) ( Nachdnick verboten .)

Wadi - Kisan - Thee
,

Drucksachen El von 1 — 2 Ul,r geschlossen . F205

10163von

« GOGGGOOGGS

Aesknlap ,
Sanios

9

Mh . 1 . 85 ,Jlh . 1 __ _
feine griechische Friihstücksweine ,Braunkohlen - Brikets

GOGGOOOOOGS

47 . Jahrgang . 1899 .

( '
arlSchncgelberger & de .

( Inhaber Carl Schnegeiberger ),
20 . Markistraße 20 .

Comptoir im Hose links , Parterre .

Verkauf :

Luiseustr . 36 .

Niederlage :

Piheinbalinhof .

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Loden des Fraueu - Vcreius , Nettgaffe 9 , empfiehlt
sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

Faust streckte den Burschen nieder . Im selben Augenblick
aber sauste ihm ein Peitschenhieb über den Kopf , Stirn
und Wange blutig zeichnend . Der Geschlagene fuhr herum
wie ein verwundeter Keiler . Der Fürst stand vor ihm , im

Jagdkostüm , die Hetzpeitsche noch in der Hand haltend .
Haß und sinnlose Wuth sprühten die dunklen Augen des

Vaganten . Er entriß dem hohen Herrn die Peitsche und
warf sie ihm zerbrochen vor die Füße . Wer weiß , was
weiter noch hätte geschehen können ! Doch da stürzten noch
zur rechten Zeit , ans allen Richtungen , Gärtnerburschen ,
Reitknechte , Soldaten , Bürger herbei . Getroffen , über¬

wältigt , niedergerissen von zahllosen Fäusten lag der Vagant
blutend , mit zerrissenen Kleidern , wie leblos am Boden .
Nina umklammerte ihn weinend und schmiegte ihr Locken¬

köpfchen an seine starre todtenbleiche Wange . Giovanni
aber warf fich in leidenschaftlichem Schmerz über den

regungslosen Körper seines Vaters . „ Und doch sind die

Menschen schlecht ! " rief er , die kleine Fanst ballend , mit
irren wilden Blicken . Da trat die Fürstin heran . Des
Knaben Anblick und sein bitteres Wort schnitten ihr in die
Seele . — Es war ein Bild , ein Klang aus der fernen
Jugendzeit , aber welch '

schmerzlicher Art ! — Ihr schönes
mildes Ange rnhte forschend , entsetzt auf dem unglücklichen ,
verkommenen Manne , der dort am Boden ausgestreckt lag :
Es war der Pfeiferhans .

„ Katharine , dies ist kein Anblick für Frauemmgenj
"

sagte der Fürst , indem er seiner Gemahlin den Arm bot
und sich mit ihr entfernte .

Die Scharwache kam . Der Büttel und seine Gesellen
schafften den Vaganten fort . „ Der hat genug und macht
dem Henker keine Arbeit mehr !" meinte einer der Knechte .
Der Gefangeneninspektor nahm die weinenden Kinder bei
der Hand , die ihm gntwillig , hinter der Tragbahre ihres
Vaters her , folgten .

Der Knecht hatte sich geirrt , denn der Pfefferhans war
nicht tobt ; aber dem Frohn hat er doch keine Arbeit gemacht .
Er entkam , gesund gepflegt , ehe der Stab über ihn gebrochen
war . —

Man munkelte , das wäre ihm nimmer möglich gewesen ,
wenn nicht eine hohe Gönnerin die Hand dabei im Spiele
gehabt , und die Leute zerbrachen sich vergeblich die Köpfe
übe » die Beweggründe , welche die Landesrnultcr dabei ge¬
leitet haben könnten , sowie über das Interesse , das sie dem
immerhin gemeingefährlichen Vaganten gezollt , der nicht
einmal die erhabene Person des Fürsten respektirt habe .
Man kam zu der freilich problematischen Schlußfolgerung ,
Serenissimus habe die Fürstenstrenge hinter die Menschlich -
keil gestellt , um stillschweigend Gnade vor Recht ergehen zu
lassen , ihrer Fürbitte zuliebe , obwohl es allgemein bekannt
war , daß sich die Fürstin niemals in Rechtshändel ober

Regierungsgeschäfte mischte .

Wie bem immerhin fein mochte , Thatsache war , der

Pfeiferhans gelangte unbehelligt über bie Grenze unb nach
Paris , wo er sich , Haß unb Rachegedanken im Herzen , den

unruhigen Köpfen anschloß , welche die ewig denkwürdigen mit
Blut unb Thränen in ben Annalen der Weltgeschichte ver¬

zeichneten Ereignisse ber französischen Revolution in Fluß
brachten . — Seine Kinder hat er nicht mitgenommen , fie erlagen
beibe währenb feiner Haft bem Nervenfieber . Dies hat ben

Stachel noch tiefer in bes unglückliche » Mannes Brust gedrückt .

VIII .

Es war um das Jahr 1789 . Die drohende Wetter¬
wolke , welche lange schon uttheilschwanger über dem fränkischen
Reiche geschwebt , hatte sich mit Sturm und Gemalt entlade »
und bie gänzliche Umwälzung ber bestehenden Rcgierungs -

form herbeigeführt , aber auch unsägliches Elend über das

unglückliche Land gebracht , Menschenrechte befretirt , unb zu¬
gleich Gottes unb Menschenrechten Hohn gesprochen in ben

unmenschlichsten Gränelthaten .

von der einfachsten bis zur elegantesten
Aursühnmg , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Bnchdrnckerei

Viel Franen haben genug Verstand , zu rechter Zeit
zu sprechen , wenige den , zu rechter Zeit zu schweigen .

I . I . Rouffeau .

14590

F . A . Hüller ,
28 . Adelheidstr . 28 .

J . M. Roth Achf . ,
4 . Gr . Burgstr . 4 .

Zu beziehen durch :

F . Frankenfeld ,
10 . Hartingstr . 10 .

P . dernand ,
7 , Herrngartenstr . 7 .

Mk . 1 . 35 , Hk . 1 . 35 ,
feine Dessertweine .JON ATLIS

,

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude -

coks , Anziindeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,

Kohlenhandlung . 13343

Die revolutionären Bewegungen in Frankreich konnte »
natürlicherweise auf ben angrenzenden Westrich nicht ohne
Rückwirkung bleiben . Eine Menge Flugschriften und
Proklamationen , bie zur Theilnahme an ber französischen
Freiheit unb Gleichheit bie Lanbeskinder aufforbeten unb

anregten , gelangten über bie Grenze unb trugen von Ort

zu Ort , von Haus zu Haus ben Zündstoff , ber zu einem

gefährlichen Branbe zu werben brohte . — Es gab ja aller¬
dings auch in den Nassau - Saarbrückschen Landen wund «

Punkte in ber Verfassung , deren Abstellung selbst von bat

loyalsten Unierthanen mit Recht gewünscht wurde . Niemand
aber plante ober wollte einen Abfall ober Umsturz nach
Sansculotten - Muster , fonbern nur billigere Bebingungen
zum Leben , Entlastung von allen überflüssigen Plackereien
unb Wieberherstellnng bes unveräußerlichen Rechtes der

persönlichen Freiheit , sowie gründliche Säuberung unter den

Plusmachern ber Finanzwelt , welche Laub und Leute in

schmählicher Weise brückten .
Fürst Lnbwig , feit Jahren leidend , hatte sich den Landes¬

geschäften weniger als sonst widmen können , feilen , ehr - und

pflichtvergessenen Beamten war alle Gewalt in die Hände
gerathen , bie sie zu ihrem eigenen Vortheil ausbenteten , in »
bem sie bie Staats - Einnahmen auf Kosten ber Unterthemen
zu vermehren suchten burch Erhöhung aller Abgaben , drückende

Verorbnungcn , ungerechte Urtheilssprüche u . s . w . , was zu
Erbitterung und Unzufriedenheit führen mußte . Doch Fürst
unb Volk kamen sich zum Glücke auf halbem Wege einanber

entgegen .* ) Viele Beamten würben entlassen , unter biesen
auch ber entlarvte Günstling Lnbwigs , Regierungspräsident
von Hammerer , ber best gehaßte Mann im ganzen Nassausche »
Länbchen . Der Jagb - unb Wilvstand würbe eingeschränkt ,
bie Jagbfrohnben gänzlich aufgehoben , alle Frohn - unb Straf¬
gelber auf bie Hälfte herabgesetzt , bie Kartoffelzehnten ab »

geschafft , vor Allem aber bie Leibeigenschaft ihrem ganzen
Umfang nach völlig aufgehoben . — Der Frieden war her »

gestellt , unb so blieben denn , trotz ber gefährlichen Nachbar¬
schaft , in jener oielbcroegten Zeit bie Nassanschen Unterthemen
( Saarwerben ausgenommen ) ihrem angestammten Fürste »
standhaft getreu .

Das Verhältniß Ludwigs zur französischen ReplubUk war
anfänglich ein gutes . Er gestattete ben Emigranten nicht
ben Aufenthalt in feinem Lande und war , wohl ober übel ,
auch sonst bemüht , Alle ? zu vermeiden , was den „ gallischen
Hahn

"
reizen konnte . In Rücksicht auf Lage unb Ver¬

hältnisse seines Laubes gebot bie politische Klugheit ohnehin
bie strengste Beobachtung ber Neutralität . Die Republikaner
wußten ihm bies Dank . Man nannte ihn felbfi in
öffentlichen Blättern „ Ami " und „ Allio " unb bie Unver¬
letzlichkeit seiner Person unb seines Eigenthnms ward ihm
zugesichert .

Doch das gute Einvernehmen sollte nicht von tanger
Dauer fein . Die revolutionären Gcwaltmaßregeln hatten
ihren entsetzlichen Culminationspunkt erreicht : Am 21 .
Januar würbe an König Lnbwig XVI . bas Todesnrtheil
vollzogen . — Die grauenvolle That erfüllte die ganze
civilistrte Welt mit Schrecken unb Abscheu . Der Krieg ber
Oerbünbeten Europäischen Mächte gegen Frankreich , unter
Preußens und Oesterreichs Vorantritt , begann .

Das veranlaßte bie Republik , sich bet angrenzenden
Länder deutscher Zunge und ihrer Herrscher zu bemächtigen ,
gleichviel ob dieselben neutral waren ober nicht . Den ersten
dieser allem Völkerrecht Hohn sprecheitben Angriffe erlitt
das Herzogthum Zweibrücken , das bie Republik nicht nur
anerkannt , fonbern bas auch einen französischen Gesanbten
bei Hofe hatte . Früh genug gewarnt , entfloh ber Herzog ,
worauf bie Franzosen mit vandalischer Vcrnichtungswuth unb
Raubgier in seinem unb seiner Unterthemen Eigenthum hausten .

*) Dekret Uom 20 . Januar und 15 . Februar 1793 .

( Schluß folgt .)

Der Pfeiferhans von Fechingen .

Historische Vaganten -Nobelle aus der Zeit des letzten Nassauers im

. Westrich von ß . Kaatz .

Die Dame droben , welche bem Treiben ber Kinber schon
eine Weile lächelnb zugesehen , spendete ihrer anmuthigen
naturwüchsigen Kunstlcistung reichen Beifall . Der alt ;
freundliche Kammerdiener brachte Kuchen unb süßen Würz¬
wein und verabfolgte jedem eine große Silbermünze .
Giovanni prüfte mit bedachtsamer Kennermiene bie beibe «
Geldstücke und warf bann eins nach bem anbern mit keinem
lanbfremben Jnchschrei in bie Lust , um sie geschickt und
zierlich mit , einen kirschrotheu Lippen toicber aufzufangcn .
Dann ließ er beide mit Tascheuspielerbehendigkeit in dem
weiten Säcklein seines knappen flitterbesetzten Höschens ber
schwinden .

» Könnt Ihr noch mehr fingen , Ihr kreuzfidelen wälscheu
Aeffchen ? "

fragte bet Kammerdiener . Die Kinder nickten
» nd stimmten alsbald in treuherziger westrischer Mundart an :

„Wo in der Welt vier Augen
Sich so recht gerne sch' n.
Da müssen auch zwei Herzen
Hold bei einander steh 'n .
Ein minnigliches Grüßen
Von einem schwebt zum andern .
Durch Freud ' und Trauer müssen
Sic miteinander wandern ."

Das waren deutsche Herzenstöne , unb doch ( langen sie so
heimisch innig auf bem wälscheu Munde ber beiben kleinen land -

fremben Süblänber ! — Der vornehmen Dame auf bem
Balkon feuchteten sich bie Augen . Es war bie Fürstin . —

„ Meiner Seel ' l " lachte ber bei ben Beeten beschäftigte
Särtnerburfdje , „ ba sag einer , bie Zweie bort wären nicht
thrlich , wie Unsereins , mit Saar » ober BlicSwasser getauft ;
aber das wälsche Gauklervolk lernt Alles spielend wie bie
Äffen l «

» Habt Eure Sache brav gemacht , Ihr wackeren kleinen
Schelme ! Doch nun geht hübsch weiter Eures Wegs ! "

labte der alte Kammerdiener und zeigte auf bie offen ;
Pforte .

Die Kinder gingen . Doch nahe beim Ausgang , an
: inem Beete , blieben sic stehen . Es war zu schön , sie
konnten nicht vorbeikommen . Da blühten unb dufteten

. skokus , Primeln unb Veilchen bie Menge , unb in ber Mitte
staub ein wohlgehegter unb gepflegter Rosenstrauch voller
Knospen . Nur eine einzige Blülhe hatte sich entfaltet , bie
ihren thauftischen wunderbaren Kelch ber Lenzessonue zu -
kchrte , süßen Wohlgeruch aushauchenb . Sie war — bei
b - r frühen Jahreszeit noch eine Seltenheit — ber Stolz
und die Freude des Hofgärtners unb sollte am Abenb auf
dem Theetisch der Fürstin prangen .

„ O , eine Slofel *
rief Nina , verlangend bie kleinen Hänbe

danach ausstreckend . „ Fratello mio , gicb mir bie schöne
9kfe ! *

Der Knabe sprang über bas Beet hinüber und brach
die kostbare Blüthe vom Zweig . Der Gärtnerbursche stürzte
herbei . „ Freches Gesindel ! "

schrie er , riß bem Mädchen
die Blume aus ber Hanb unb züchtigte den Knaben mit
roher Gewalt .

Gellend erscholl bas Angst - unb Hilfegeschrei der Kinder .
Ein Mann sprang durch bas Thor , mit rollenben Augen ,
ffiegenben Haaren . Ein wuchtiger Schlag seiner nervigen

Mundwasser
von Zahn - Arzt 19r . of Dent . Sur " , M . Beck ist nur erhältlich
in der Löwen -Apotheke von Dr . CI . Kurz , Danggnesc . 167

JLmais Poiny , Goldarbeiten ,
am Hochliruoncn . Saalgasse 30 ,

empfiehlt sein Lager und Werkslätte zu billigsten
■" reisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silben
Juwelen , Zahngebissen . 14293

«arantirt reine , keine Vcrfchnitt -
-v . ylWIllVp weine , » 3er Ingelheimer per
Fl . 1 .20 Mk ., 94 er Walporzhcimcr per Fl . 90 Pf . cxcl . Glas .
Bei Abnahme von 13 Fl . 5 ’/ • Rabatt . Von Kranken und
Reconvalcsceiiteii bevorzugt . 13213

« . Hirsch . Weinhandlung , Bleichstraß « 13 .
■ ■ ■ ■ ■ naHOHHHinnaBaBHBans

bester Thee für den Familien -Gobrauch ,
& l ' fund Mk . S . — , Mk . 3 .40 , Mk . 3 . — .

Behrends ’
Thee Patent ,

reiner aufgeschlossener schwarzer Thee .
Nicht aufregend ; besonders für Nervöse empfehlenswert ! ,ä Pfund Mk . 3 . — , Mk . 4 __ _ Mk . <4.— .
Engi , und russ . Mischung L kfd . Mk . 4 .— , 5 .—, 6 .— .
Theegrus (Theespitzen ) ä „ „ 1.50 , 1.80 , 2 .20 .

Wadi - Kisan - Liqueur , feinster Theeliqueur .
Erhältlich in Flaschen , Caraffen , Theekannen u . originellen
anderen Porzellan - Füllungen im Preise von Mk . 1.— bis

Mk . 8 .— . Probefläschchen 50 Pf .

Aecht holländischer Cacao - Grootes ,
Dosenpackung Mk . 3 - —, Silberbeutel Mk . 8 . 30 ,

lose Mk . 8 . 40 - per Pfund . 16319
Behrends ’

Theemischungen und Cacao - Grootes
erhielten 37 goldene Medaillen und andere

hohe Auszeichnungen .

Hanpt . Wiederlage und Versandt

Tido Thiemens ,

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 13 .

Thee - und Cacao - Probierstube .
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Pfund 30 Pf

preisw . , u verm . 7595

geräumige

Eier !

iohauna

Birek
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse ,

Dr . Ludwig Böhm , Berlin .

- .90 Mk .
1 -33 „
1 .25 .

1 .50 „
1 .80 ,
1 .80 ,
2 .50 ,
1 .50 „
1 .80 ,
2 .50 ,
1 .80 ,
2 .50 ,
1 .80 ,
2 .50 „
1.80 „

15476

auf zehn « fahre nicht

snr Bewerbung ausge¬
schrieben ?

Gestorben . Herr Geh . Meist
Herr Wilhelm Venne , M .- l

Seerobenftraße 4 , 2 r . , eleg . möM . Zimmer mit vollTtAn uh ir* a Ia « <• ..... .... _

Seite 6 . 4 . Jauuar I8V »

Kleiu « fr . Siedeier billigst .
Große Brucheier per Stück 4 Pf .
Fleckeier per Stück 2 Pf .
Aufschlageier per Schoppen 40 Pf .

J . Hornung & Co . ,
Häfnergaffe 3 .

Süd - u . Dessert - Weine
unter Garantie fär absolute Reinheit .

Mövl . gr . Zimmer an einen Herrn o . eine Dame bei einer
e. zu v . Off , erb , u . « « » » an den Tagbl .-Verl . 7630

garantirt rein .
Gemilchte Marmelade
gemischte Marmelade , la ,
Brombeer -Mormeladc
Himbeer -Marmelade
Rheinisches Apfelkraut
Erdbeer -Marmelade
Aprikosen -Marmelade
Pfirsich - Marmelade

gobannisbecr
-Marmelade

mitlen -Mnrmelade
Hageubutten -Marmelade

empfiehlt

BonVerlobungen , Heirathk » , Geburten und Todes «
falle « wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

fr . größte Art Italien . Eier 7 , Landeier 8 u . 9 , für jeden
Kranken garantirt gut , ff . Süßrahm - Butter 112 , Thee -
Dutter 118 , Orangen , zuckersüß , 4 , 5 , 6 , Citronen 6 u . 7
Marmeladen 24 , 26 , 27 , in Töpfen 230 , 250 , türkische
Pflaumen 20 , 24 , 28 , gemisches Obst 30 und 40 , Kaffee ,
reinschmeckend , 78 , 90 bis 120 , besonders wohlschmeckend
ist mein gewaschener Kaffee edler Mischung ä 130 , 140 bis
170 , prachtvoll reich vergoldete Service als Zugaben sind bei

WaStacls
, Marktstroßc 13 .

Zwei schöne junge schott . Schäferhunde , reine Rass ,
I zu verkaufen . Näb . im Tagbl .-Verlag . 17 (

Geschäftslokal : Luisenstr . 24 , P . r .

.vorzügliche und billige Bezugsquelle für Btenn -
materialien jeder Art , als : mclirte , Ruß - u . Anthraeit -
5 » 0lcn , Steinkohlen -, Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
GokS , Anzundcholz . Der Vorstand . 1' 367

Tilsiter Käse
,

Russische Steppenkäse
in feinen Qualitäten empfiehlt 1?

E . M . Klean ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

E . M . Klein ,
Delieateffen - Handlung , Kleiue Burgstraße 1 .

. . 13951

Aus den Wiesbadener Civilstaudoregister » .
Geboren 27 . Dez . : dem Schreinergebülfeu Gustav Brannfchwei

e. S ., Gustav . 28 . Dez . : dem Schlossergehülfen Heinrich Kunsch -
mnnn c. T . , Clara Caroline Frieda Marie Emilie . 31 . Dez . :
deut Kaufmann August Külpp e. S ., Friedrich August .

Aufgeboten . Architect Ferdinand Deiters hier mit Sofie Pfaff
hier . Lackirer Wilhelm Schmitt zu Friedberg mit " '
Marie Hofmann das .

Gestorben . 29 . Dez . : Kinderwarterin Wilhelmine Thomas , 81 I .
1 . rtan . : Rentner 91i' nnft QUnühnff P.K k . .

Herrath .
© in junger Fabrikant in den besten Jahren sucht in

Ermangelung von Damen - Bekanntschaft auf diesem Wege
eine Lebensgefährtin . Ernstgemeiute , nicht anonyme Off .
nebst Vermögensverhältnissen bei strenger Discretion unter
„ Gott mit uns “

postlagernd Frankfurt a . M . Zwischen -

Hühner - « . Taubeufutter Ä
empfiehlt Carl giss , Grabenstraße 30 .

Leise

Anfrage !
Warum wird die Neu -

verpacht ! ! u des

„
Hotel zur Rose “

Moscato dolce , wie Malaga ,
Calif . old Portwine .

„ „ Sherry . . . .
Marsala dolce . .

„ vccchio . . .
» extra „ . . . .

Alter Malaga , rotbgolden ,
„ „ fst . 8ect ,

Madeira zum Kochen . .

fünft Hi ® tn,6 bekannt , sehr schnell
fordernd , zur Herstellung

« 5 » Eppichen , Fransen , Besätzen , Umschlagtüchern , Kragen , Kaputzen ,» men , J*LuÜ . 2c- in den reizendsten Mustern besonders geeignet .
Kurs 18 Mk . Visiorsche Schule , Taunusstr . 13 . 13692

Chinesische Siegenfelle ,
grau und weiss , 85x170 gross , von 5 Mark per Stück ,» echte Aiigorafelle von 8 bis 30 Mark ,Imitirte Angora feile 6 Mark ,Pelztasclien mit ächten Fellen 4 , 5 , 6 , 8 , 10 , 12

und 16 Mark , 15199
empfehlen in ganz grossartiger Auswahl u . billigen Preisen

J . & F . Snth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . 10 .

„ „ Superior . . . .
Old Sherry

„ „ extra superior . .
Portwine superior

n vld w ..... .
Med . Ungarwein (Rüster Ausbr . )

(Von Dr . C . Bischof , Berlin ,
auf Reinheit untersucht .)

Wille . Meins *.

Wiesbadener Hans
in verkehrreichster Lage , viele Wohnungen noch vorhandcti , sehr
geeignet für großes Möbel - oder ähnliches Geschäft , welches großer
Ausstellungsräume bedarf , zu verkaufen u . zwar zu sehr günstigen
Kaufbedmgnngen . Kaufpreis 100,000 Mk . Offerten recht bald zu
senden unter » . H . 8 . 338 postlagernd Schützenhofstr ,

W “ Gelegen Heilskauf - Wegen Lterbcfall Hechstein -
« alonflugel , wtc nett , kreuzsaitig , im Auftrag für Mk . 1200 —
zu verkaufen . Haupt -Vertretung Bechsteinr : 118

Hugo Sinitli . Taunosstraße 55 .

Ringäpfel ,
auf Holz getrocknet , zinkfrei , nach deutscher

Analyse , prima neue Waare , per Pfd . 50 Pf . ,
bei 10 Pfd . 49 Pf .

Pflaumen von 20 Pf . an per Pfd „
Aprikosen per Pfd . 60 Pf .,
Ital . Briinellen per Pfd . 70 Pf .,■Teigen per Pfd . 35 Pf . empfiehlt 173

Emil Zorn , Friedrichstr . 45 .

äü Pf . la Diamantfarbe 30 Pf .
empfiehlt Carl Ziss , Grabenstrasse 30 .

Portefeuilles !
Lcdcrwanrcnhändler ist Gelegenheit geboten , von einer

^ ° brck emen großen Posten (circa 70 Dtz . l feiner ÄeSerwaare » ,
, ,-rref ° 53,' VtsttS und Etuis m verschiedenen ächten Ledersorten ,als Krokodil , Cap Saffian , Juchten , Seehund , Eidechs , Saffian

u . s. w ., zu außerordentlich billigem Preise en bloc gegen Cassa
verkaufen . Offerten u . 8 . H . a > 3 nn den Tagbl .-Verlag erb .

1 Puter ( Xrntbabn ) oder 3 Kapaunen Mk . 5 .50 , 10 Pfd .
'

Ochsen -
oder Kalbflench , eittbcuiert , Mk . 4 .25 , 10 Pfd . frische naturreine
Kuhmilch - Butter Mk . 6 .50 , 10 Pfd . naturreinen Bienen¬
honig Mk . 4 .50 , halb Butter , halb Honig Mk . 5 .20 . F15

w . Müller . Buezaez .

Für 100 Mark Album mit Jnh ^ l
^

zu
verkaufen . Nab . Tagbl .- Verlag . 15621

Coneert - Zither ,
hochelegant , billig zu verkaufen . Nav . im Tagbl .-Berlag . 15470

W Roheßbücklinge 4 und « Pf . , 172
W 30 Pf . Sardinen pr . Pfd . , Lrig . - Faß M . 1 . 60 .

A J . Schaab , Grabenstraye 3 .

Mastgeflügel .
w .geschlachtet , trocken gerupft , je 5 -Kg .-Korb franco ,

englischen Armee ® jc . John Gordon , 81 I . ; Johanna , geborene
Fürth . Wwe . des Rentners Emanuel Gnthniann , 69 I . ; Elisabeth ,
geb . Belz , Wwe . des Schreiners August Bel , von Bleidenstadt ,

<$-. 2 . Januar : Sophie , Wittwe des Privatier « Jacob
Nicola, , 75 I .

Aus den Civilstandsreaister » der Nachbarort « .
Sonnenberg u . Rambach . Geboren . 22 . Dez . : dem Müllcr -

gchülfen Johann Baptist Thoma zu Sonnenberg e. S ., Alfred
Wilhelm Karl . 23 . Dez . : dem Schlaffer Christi au Franz Etz
e . T ., Loutsc Cacille Mina . 25 . Dez . : dem Gärtner Philipp
^ akob Christian August Lind zu Ranwach c. S ., Wilhelm Karl
August ; dem Landmann Philipp Ludwig Pfeiffer zu Sonnenberg
e. T ., Hilda Emma Karoline . 27 . Dez . : dem Maurer Christian
Karl Heinrich Bach zu Sonnenberg e. S ., Richard August .
28 . Dez . : dem L -teinhaucr Karl August Will zu Rambach c. S ..
Karl Wilhelm Heinrich . _ __ _ _ _

Au » auowartigrit Zeitungen und nach directeu
Mitthrilnugen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Apotheker Otto Lürmann , Lahr
(Baden ) . Herrn LandgerichlSratb Dr . Meißner . Cleve . Herr »
Premier -Lieutenant Veit , Frankfurt a . M . Herrn Premier -
Lieutenant von Zeschau , Berlin .

Berlobt . Fräul . Paula Pohl mit Herrn Gerichts -Referendar Max
Graese , Bonn a . Rh . — Emmerich . Fräulein Emmi , von Dchn -
Rothfelser mit Herrn Gerichls - Affeffor Heinrich Römer , Cassel -
Aachen . Fräul . Johanna von Eudert mit Herrn Maschinenbau -
Ingenieur Anton Pohl , Kaiserswerth a . Rh .— Wilhelmshaven .
Fräulein Gertrud Blume mit Herrn Pastor Peiflel , Leipzig -
Chemnitz . Freiin Luise von Hollen mit Herrn Lieutenant Wil¬
helm Le Tanneur von « aint -Paul , Hohenwalde bei Eisenberg
Mvr .) . Fräul . Margarethe Lüttich mit Herrn Domänenpächier
Paul Michels , Rittergut Sylda — Domäne Freckleben . Fräulein
Philippine Emilie Stutzer mit Herrn Portier Adolf Wolf ,
Ems — Wiesbaden .

Cigarren - Etuis S '
ST »

lohuung nbzugeben Karlstraffe 4 , Part .__________
Ein goldener Ring verloren worden von Mainzerstraße bi »

Rhemstraße . Abzilo . aeg . Belohn . Wo ? sagt der Tagbl .-Verl . 169
Rothbrauncr EoUichund zugelaufen . Abzuholen Langgasse 5

"
.

Gepicht von ält . einzelner Dame aus 1. April cr .3 -Zimmer - Wohnuug mit Zubehör u . Maus , in ruh . H
parterre bevorzugt . Jährliche Mietüe 500 Mk Oster
unter W . S . an den Tagbl .-Verlag .________ __Ĉ amcn besserer Stände finden in

meiner Privat -Entbiiidmigsanstalt
steundl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,

__ deutsche Heb ., nie 8ohet 25 , Lüttieb , Belg

Eostüme werden von 8 Mk . au , Hauskleider von 3 Mk . an
schnell und geschmackvoll angeieriigt , getragene Kleider iverden auf
das Neueste modernifirt bei Frau » re - riasi , Frankenstr . 24 , 2 r .

Spitze » , ächte und imifirte , Häuvchcu , Kcdcrn , Hand -
schnye re . w . sorgfältig gewascben . Putzarbeiten aller Art .

"
16235

Tiieilstaber mit Vermöge » zur Ausbentung eines epoche -
« rachenden Patentes gesucht . Offerten unter A . Ä . 15 an die
Annonc .-Epped . Tli . » ' achter hier , Saalgasse 3 . F 77

Eine rnusik . Dame möchte c . Geiger od . Geigerin z .
Vergnügen begleite « , m . l . es Berliner Hof .

Bckauulmachung .
. . Donnerstag , den 5 . Januar 1899 , Vormittags , wird

kieiMe b’rh,CKn 6cbeHfic8 Unb G - isheck das nach -

11 eich . Stämme von zusammen 2,92 Festmeter .< bitt „ 091
10 „ Stangen 1. Klaffe ,
12 Rmtr . eich . Schichtnutzholz ,22 „ buch . Scheitholz ,6 , kies. Scheitholz ,
9o „ buch . Prügelholz ,9 „ eich. Prügelholz ,1* „ gemischtes Prügelholz ,187o buch . Wellen ,

700 eich , und gemischte Wellen und
5 Rmtr . Kastanieuholz

an Ort und Stelle versteigert .

i . s
”

. ÄÄif3 * “ * b" “ * - * li ’

0 «ÄmÄ ? Ä !,
‘;: K .

>° » • “

Wiesbaden , den 31 . Dezember 1898 . *

___________
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .
Verdingung .

ro ~ ic ^ Sxl!lA . Montage der Eisenconstructionsarbeiteil
e. J die Kühlzellen des Erweiterungsbaues auf dem
stadtlschen Schlachthof tuerselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Boruitttagsdienslstlinden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,

werden
" ^ bDn bort 8<9en Zahlung von 1 Mk . 50 Pf . bezogen

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ 8) . A . 107
Loos . . versehene Angebote sind bis spätesteiis Dienstag , de »
10 . Janrtar 1899 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die
Eiommug der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattstnden wird , hierher einzureichen . *

Zuschlagsfrist : 6 Wochen .
Wiesbaden , den 27 . Dezember 1898 .

Der Stadibaumeister . Genznter .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Verdingung .

Die Lieferung und Anbringung der Rollläden für den Um -
mb Erweiterungsbau auf dem Neroberg bei Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen,und Verdingnugsunterlagen können während der
Vormittagsdieiiststundeii im Rathhanse , Zimmer No . 42 , eingesehen ,aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 75 Pt . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 108 "
öeiWne Angebote sind bis spätestens Mittwoch , de »

1899 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die
Eioffuung der Angebote tu Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattstnden wird , hierher einzureichen . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 28 . Dezember 1898 .

Der Stadtbaumeister . Eenzmer .

familicn - ilndiridjtrn
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